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Das Klima von Greifswald. 


Von Dr. Carl Hahndorf. 


А. Einleitung. 


Material Dieser Arbeit liegen neben den mit 1898 
beginnenden Beobachtungen der hiesigen meteorologischen 
Station die Beobachtungen des Herrn Optikers Demmin 
aus den Jahren 1878—1898 und des Herrn Registrator 
Hühnke aus den Jahren 1890—1898 zu Grunde. Herr 
Demmin hat seit dem Jahre 1878 dreimal täglich Beob- 
achtungen des 'Thermometerstandes und zweimal täglich 
solche des Barometerstandes in seiner, in der Langenstrasse 
gelegenen Wohnung angestellt. Die Beobachtungen wurden 
in der Greifswalder Zeitung und in dem Greifswalder Tage- 
blatte veröffentlicht. Die Exemplare der Greifswalder Zeitung 
werden auf der hiesigen Universitätsbibliothek aufbewahrt, 
wo ich die beobachteten Werte abschreiben konnte. Einige 
grössere Lücken konnte ich in der Redaktion des Greitswal- 
der Tageblattes ausfüllen, die mir gütigst ihr Material zur 
Verfügung stellte. Eine Vergleichung der in diesen Zeitungen 
abgedruckten Angaben mit einer grossen Anzahl von 
Originalzetteln der Ablesungen, welche im Geographischen 
Institut aufbewahrt worden waren, ergab eine durchaus be- 
friedigende Übereinstimmung beider, sodass die Zeitungs- 
publikationen als hinreichend genau und als Ersatz für die 
meist fehlenden Originalablesungszettel betrachtet werden 
konnten. 

Aufstellung der Instrumente. Das Thermo- 
meter, mit welehem Herr Dem min die Beobachtungen an- 
stellte, hängt im Hofe am Giebel seines Hauses nach Norden 
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zu und ist уоп Ehrhardt und Jäger konstruiert, das Ваго- 
meter stammt von Lamprecht in Gottingen und ist im 
Geschäftszimmer aufgestellt. Ich habe die mit diesen In- 
strumenten gemachten Beobachtungen mit denjenigen der 
meteorologischen Station verglichen und gefunden, dass sie 
gut sind. 

Herr H ü hnk e hat in den genannten Jahren die Nie- 
derschlüge und die elektrischen Erscheinungen in der 
Atmosphäre beobachtet. Der Regenmesser war nach dem 
System Hellmann angefertigt und befand sich zuerst in der 
Münterstrasse, später in der Brüggstrasse. Die Aufstellung 
war vorschriftsmässig und die Beobachtungen sind gewissen- 
haft durchgeführt worden. 

Die im Winter 1897/98 unter dem damaligen Direktor 
des Physikalischen Institutes Herrn Prof. Dr. F. Richarz 
gegründete meteorologische Station zweiter Ordnung wurde 
dem Physikalischen Institute der Universität angegliedert. 
Die Station besitzt folgende Apparate: Zur Temperatur- 
bestimmung ein Momentan-, ein Maximum- und ein Mini- 
mumthermometer, welche in einer sog. „Kleinen englischen 
Hütte“ an der besten, zur Verfügung stehenden Stelle vor 
dem Südgiebel des Institutes, 15 m südlich von der Wand 
des Gebäudes und 18,5 m westlich von der Wand der be- 
nachbarten Augenklinik, auf einem freien Rasenplatz, auf- 
gestellt worden sind. Diese Hütte enthält auch das Psychro- 
meter (befeuchtetes Thermometer) zur Bestimmung der 
relativen Feuchtigkeit der Luft. Die Höhe der Hütte über 
dem Erdboden beträgt 2,20 m. Der Regenmesser befindet 
sich in dem Mittelbeet der Gartenanlagen des Universitäts- 
hofes. Die Höhe der Auffangfläche über dem Erdboden be- 
trägt 1 m. Die Windfahne mit Windstärketafel nach wild 
ist auf dem Aufsatze des Turmes des Physikalischen In- 
stitutes angebracht. Das Barometer befindet sich in einer 
verschlossenen Abteilung des Korridors im Erdgeschoss des 
Physikalischen Institutes. Die Höhe des Barometergefässes 
über Normalnull beträgt 7,46 m. Zur Bestimmung der Tem- 
peratur sind folgende Thermometer vorhanden: Ein trocke- 
nes Thermometer, Nummer 1607, ein befeuchtetes, Num- 
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тег 1519, ein Maximum- und ein Minimumthermometer mit 
den Nummern (2930) 4241 und (1454) 3868 *). Sämtliche 
'Thermometer sind von Fuess angefertigt. Der Regenmesser 
ist nach dem System Hellmann gearbeitet. Die Grösse seiner 
Auffangfläche beträgt 200 qem. Zur Beobachtung des Luft- 
druckes dient ein Comp. Gefäss-Barometer von Fuess, Num- 
mer 1628, früher ein Gefäss-Heber-Barometer von Fuess, 
Nummer 241. Ausserdem befinden sich noch ein Thermo- 
graph und ein Barograph in einer kleinen englischen Hütte 
an der Nordseite des Universitätsgebäudes, beide von Fuess. 

Bei sämtlichen Beobachtungen ist die Ortszeit, nicht 
die mitteleuropäische Zeit zu Grunde gelegt worden. Orts- 
zeit — M.E.Z. — 6 min. Die Beobachtungen wurden von 
folgenden Herren ausgeführt: Dr. Heidke, Wittig, 
Huss, Dr. Ziegler, Breese, Dr. Kiessling, 
Vogt, Dr. Bädeker, Woller, Broszat, Gal- 
laus und Westphal. Die Ablesungen sind jährlich zu- 
sammengestellt und gedruckt!) und mir zur Bearbeitung 
von dem jetzigen Vorsteher der meteorologischen Station 
Herrn Prof. Dr. М1 е gütigst geliehen worden. 


Lage von Greifswald. Greifswald liegt unter 
54° 6° nördlicher Breite und 13° 23° östlicher Länge 
von Greenwich im westlichen Teile von Vorpommern. 
Es verdankt seine Entstehung Solquellen, die einem der 
vorpommerschen Solstreifen?), der durch die Orte Stral- 
sund, Mesekenhagen, Greifswald, Coblentz (bei Pasewalk) 
und Stettin bestimmt ist, angehóren. Es liegt 5 Kilo- 
meter entfernt von der Dänischen Wiek, einem der vielen 
Binnengewässer, die Bodden oder Wiek genannt werden und 
die Küste Vorpommerns reichlich gliedern. Dieselben stehen 
mit dem offenen Meere durch schmale Pforten in Verbindung 


*) Die in Klammer gesetzten Zahlen sind die Nummern der 
alten Instrumente. 

1) Mitteilungen aus dem naturwissenschaftlichen Vereiu für Neu- 
vorpommern und Rügen in Greifswald. Berlin 1898—1908. Separat- 
abdrücke. 

9) Deecke: Geologie von Pommern. Berlin 1907. 5. 5. 21, 260, 
261, 262. 
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und enthalten ein schwach salziges Wasser. Greifswald 
liegt ferner am unteren Laufe des Ryck auf einem relativ 
trockenen diluvialen Hügel von langgestreckter Form, der 
nur an einer Stelle mit der umgebenden Diluvialfläche zu- 
sammenhängt. Nach allen anderen Seiten hin ist die Stadt 
von sumpfigem Gelände begrenzt. In früheren Zeiten be- 
fanden sich weit grössere Wasseransammlungen in den Nie- 
derungen um den Stadthügel. Unzugängliche, ausgedehnte 
und tiefe Moore waren vorhanden, Verhältnisse, die wir bei 
den meisten pommerschen Städten wiederfinden. Die Unter- 
suchung und Abbohrung dieser Niederungsmoore und 
sumpfigen Wiesen hat ergeben, dass bis 10 und 15 m tief 
weiches, vom Wasser durchtränktes Terrain vorhanden ist. 
Die höchste Erhebung in der Umgebung Greifswalds ist 
der 27 m hohe Studentenberg im Süden der Stadt. Die Höhe 
der inneren Stadt über dem Meeresniveau beträgt 7 m, nach 
der Peripherie zu nimmt die Höhe ab bis ungefähr zu 3 ш, 
wie es auch aus dem Stadtplan?) mit Isohypsen von 0,5 zu 
05 m im Massstabe 1:2500 zu ersehen ist. Das um- 
liegende Gelände liegt tiefer, sodass die Winde leichten Zu- 
tritt haben. Wälder, durch welche die meteorologischen 
und klimatischen Verhältnisse beeinflusst werden könnten, 
sind in der nächsten Umgebung der Stadt ebenfalls nicht 
vorhanden. Die Waldungen im Rosental und bei Neuen- 
kirchen sind ca. 3 km von der Stadt entfernt. Der Unter- 
grund der Stadt und der angrenzenden diluvialen Gebiete 
besteht fast überall aus Sanden und Geschiebemergel. 


B. Die Faktoren des Klimas. 


L Die Lufttemperatur. 


Das wichtigste aller klimatischen Elemente ist die Luft- 
temperatur; von ihren Variationen kann man diejenigen der 
anderen Faktoren mehr oder weniger ableiten. Unter Luft- 
temperatur im klimatologischen Sinne versteht man die je- 


3) Plan der Stadt Greifswald. Massstab 1:2500. Greifswald 1907. 
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weilig an einem, gegen jede Art von Strahlung geschützten, 
Thermometer abgelesene Temperatur. Der Abhandlung liegt 
eine dreissigjährige Beobachtungsreihe solcher Temperaturen 
zu Grunde. Davon sind die Ablesungen des Herrn Dem min 
grósstenteils in Réaumurgraden gemacht worden, sodass um- 
fassende Umrechnungen dieser Werte in Celsiusgrade nótig 
waren. Ferner mussten die Werte des Herrn Demmin 
auf die Beobachtungstermine der meteorologischen Station 
(1°, 95, 9P) reduziert werden. Die Beobachtungen des 
Herrn Demmin fanden nämlich statt im Jahre 1879: 
8а, XII, 7»; in den Jahren 1880—85: 7*, ХП, 75; in den 
Jahren 1886—98: ТА, 2», ТР, 


Korrektionen. Die zwecks  Einreihung der 
Demmin’schen Werte in die Beobachtungen der späteren 
meteorologischen Station eingeführte Korrektion betrug für 
die mittags 12 Uhr angestellten Beobachtungen: 


Jan. Febr. März April Mai Juni 
- 0.49 — 0,69 + 0,80 + 1.19 + 1,1% + 0,19 
Juli Айе. берї. Okt. Nov. Dez. 
+140 +159 +12° +0,38 4 0,69 --099 
und für die abends 7 Uhr angestellten Beobachtungen: 
Jan. Febr. Márz April Mai Juni 
一 0,2? — 0,19 — 0,19 — 0,69 — 1,19 — 1,59 
Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
— 2,09 — 1,89 — 1,19 — 1,09 — 0,59 — 0,29 


Um diese Korrektionen zu finden, habe ich die Differenzen 
sowohl zwischen den 72, XII und 7*, 2» als auch 
zwischen den XII, 7° und 2», 7° gemachten Beobach- 
tungen gebildet und mit einander verglichen. Die Tages- 
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mittel sind nach der Formel gebildet wor- 


den, welche Werte liefert, die einem Mittel aus 24stündigen 
Beobachtungen ziemlich gleichkommen. Та allen Tabel- 
len bezeichnen die fett und schräg gedruckten Zahlen die 
Maximalwerte, die fett und gerade gedruckten Zahlen die 
Minimalwerte. 
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Jahresmittel Der kürzeste Ausdruck für den 
Wärmezustand der Luft an einem Orte der Erdoberfläche 
ist die mittlere Jahrestemperatur. Um Vergleiche mit an- 
deren Orten anstellen zu kónnen, muss dieser Ausdruck in 
seine Teile, aus welchen er entstanden ist, zerlegt werden, 
denn dieselbe mittlere Jahrestemperatur kann man an Orten 
wiederfinden, wo ganz andere Verhültnisse vorhanden sind. 
Die Orte kónnen in anderen geographischen Breiten liegen 
als Greifswald, sie konnen eine andere Meereshóhe haben, 
die Bodenformen kónnen ganz anderer Art sein, und doch 
ist es móglich, dass wir dieselbe mittlere Jahrestemperatur 
finden wie in Greifswald, was auch aus der nebenstehenden 
Tabelle ergichtlich ist. 


I. 
— — = | - - 

Ort | Breite | Lànge | höhe Jahr PS Juli 
Greifswald . . . . ， 540 6' | 18098! 了 7;9 — 11 17,4 
Kopeuhagen....]| 55041! 19083! 13 7,4 一 06 | 16,6 
Edinburgh... .. 559%57/ | 8911' 81 8,8 + 3,2 14,6 
München... ... 489 8' | 11984“ 529 1,4 — 3,0 17,2 
йб s у 50° A | 19957" 220 Tas — 8,8 18,8 
В ааа сос 479 48' | 12059 | 430 | 79 | —24 | 11,8 
Омаров... ahn 41954! | 870 38' | 188 | 77 | —50 218 


In den Mitteltemperaturen des e ärmsten und kältesten 
Monats (Tab. I) findet man bisweilen eine ziemlich genaue 
Übereinstimmung. 


Aus der Schwankung der Jahresmittel eines grösseren 
Zeitraumes lässt sich die Beständigkeit der Temperaturver- 
hältnisse des Ortes Greifswald erkennen. Bei Betrachtung 
der Tabelle (1 letzte Kolumne) findet man, dass Greifswald 
in dieser Beziehung sehr günstig dasteht, was auf seine 
Lage in der Nähe des Meeres, das einen mildernden Einfluss 
ausübt, zurückzuführen ist. Die kältesten Jahre in der 30- 
jährigen Reihe sind die Jahre 1888 und 1902 mit einer 
Mitteltemperatur von 6,6?, das würmste dagegen das Jahr 


了 


1884 mit 8,99 Mitteltemperatur. Die mittlere Jahrestempe- 
ratur von Greifswald beträgt 7,9? Celsius. 

Mittlere periodische Jahresschwan- 
kung. Weit wichtiger als die mittlere Jahrestemperatur 
sind die Monatsmittel der Temperatur aus deren arithmeti- 
schem Mittel das Jahresmittel gebildet worden ist. Aus den 
Monatsmitteln der Temperatur kann man zunächst die sog. 
Jahresschwankung ablesen, die bedeutend mehr bei der Cha- 
rakterisierung des Klimas eines Ortes ins Gewicht fällt als 
die Schwankung der mittleren Jahrestemperaturen. Unter 
Jahresschwankung versteht man den Temperaturunterschied 
des wärmsten und kältesten Monats. Man unterscheidet be- 
kanntlich nach der Grösse der Jahresschwankung der Wärme 
exzessive oder extreme und gemässigte oder limitierte Kli- 
mate. Zwei Faktoren bewirken die Grösse der jährlichen 
Wärmeschwankung eines Ortes, seine absolute und seine 
relative Lage. Bezüglich der ersteren ist zu erwähnen, dass 
die Wärmeschwankung infolge der verschiedenen jährlichen 
Veränderung des Sonnenstandes mit der geographischen 
Breite zunimmt, für die relative Lage ist die Beschaffenheit 
des Bodens der den Ort umgebenden Gebiete massgebend. 
Supan (Vgl. Z. f. wissensch. Geogr. 1880, Bd. Г) hat die 
Orte gleicher jährlicher Wärmeschwankung verbunden durch 
Isoamplituden. Er bezeichnet das Klima der Gebiete mit 
einer Schwankung von 5—15° С. als Seeklima, mit einer 
Schwankung von 15—20° С. als Übergangsklima (was dem 
gemässigten oder limitierten Klima entspricht), mit einer 
Schwankung von 20—40° С. als Landklima und mit über 
40° Schwankung als exzessives Landklima (weleh' letzteres 
dann zu den extremen Klimaten gerechnet wird). Die 
Mitteltemperatur des wärmsten Monats, des Juli, beträgt für 
Greifswald + 17,49 C., die des kältesten Monats, des Ja- 
nuar, —11° C. (Tab. I), daraus ergibt sich eine mittlere 
Jahresschwankung für Greifswald von 18,5 ? C. Demnach ge- 
hórt Greifswald zu den Gebieten mit limitiertem Klima. Die 
Isoamplitude für 20° С. läuft ungefähr von den Alands- 
ingeln über Danzig, Dresden, Konstanz nach Genf, also in 
nordost-südwestlieher Richtung durch Deutschland. Zen- 
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ker*) benutzt die Grösse der Wärmeschwankung eines 
Ortes, um daraus seine Kontinentalität zu berechnen. Er 
bildet die Differenz zwischen dem Maximum im Innern der 
Kontinente und dem Minimum über dem Ozean einerseits, 
zwischen der Schwankung des Ortes und dem Minimum 
andererseits, und setzt beide in prozentuale Beziehung. Die 
Zahl der Prozente der zweiten zur ersteren benutzt er als 
Mass der Kontinentalität des Ortes. Führt man diese Rech- 
nung aus, so erhält man für Greifswald eine Kontinentalität 
von 24,5 90. Daraus kann man die sog. accessorische Tem- 
EE berechnen, die 11,59 beträgt*). Die jährliche 


4) Zenker: Die Verteilung der Wärme auf der Erdoberfläche. 
Berlin 1888. 5.5. 79—89, 86—88 und Kartenbeilage. 

*) Dazu sei Folgendes bemerkt: Zenker hat Linien gleicher 
relativer Temperaturschwankungen konstruiert. Er setzt für den 
Breitengrad von Greifswald eine relative Sehwankung von 169/, für 
den Ozean und eine solche von 90°/, für das Innere Asiens. Daraus 


kann man die absolute Schwankung («) für den Ozean und den 


54.1 - 16 
—100 — = 8,7 und 


Wz = Ip == 48,7, wobei 54,1° den Breitengrad von Greifswald dar- 


stellt. Man stelle nun nach obenstehender Angabe die prozentuale 


Zu EEN RE 
Beziehung der Differenzen her: Oe = 40 = 2450 


man findet dann, dass Greifswald 9459, kontinentales Klima und 
15,5 9, Seeklima hat. Diese Prozentzahlen geben uns an, dass die 
in Greifswald das Jahr hindurch zirkulierende Luft gemischt ist aus 
24,5°/, reiner kontinentaler, lokaler Luft von der geographischen 
Breite 54,19 und aus (100—x) Prozenten hinzutretender Luft, welche 
ungefáhr denselben Breiten, also in unserem Falle zum Teil dem 
Lande zum Teil der See entstammen. Ausser den Einflüssen des 
Landes und des Meeres gibt es zwar noch andere Einflüsse auf die 
Temperatur, wie z. B. den einer Schneedecke; der des Meeres bleibt 
aber der überwiegende. Schaltet man die übrigen Einflüsse aus, so 
kann man ungefähr die Temperatur (3) der zuströmenden Seeluft be- 


1 
rechnen nach der Formel: 1006 = xt -+ (100—x)$; m = 


die mittlere Jahrestemperatur, x die Prozente der lokalen Luft und < 
die solare Landtemperatur, (nach Zenkers Tabelle für unsere Breite 
{ыа ай: STE 


Jahrestemperatur der zu der in Greifswald befindlichen lokalen Luft 


Kontinent in folgender Weise berechnen: a, = 


; wot 


t= —8,10), bedeuten. Man erhält dann: A = 
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Wärmeschwankung in Greifswald ist niedriger als in den 
südlich davon gelegenen Orten. In Stettin z. B. haben wir 
schon eine um 0,8? höhere Schwankung als in Greifswald. 
Diese Begünstigung hat Greifswald den Einflüssen der Ost- 
вее zu verdanken, die durch die Eigenschaft des Wassers 
(sich vermóge seiner hohen spezifischen Warme nur langsam 
zu erwärmen, die aufgenommene Wärme aber sehr lange zu 
halten) im Sommer die Hitze dämpft, im Winter die Kälte 
vermindert und so die Temperaturunterschiede und die jähr- 
liche Schwankung verkleinert. 


Monatsmittel Betrachtet man nun den Verlauf 
der jährlichen Temperaturkurve (Taf. Т), so findet man, dass 
in Greifswald der normale oder europäische Typus des jähr- 
lichen Temperaturganges herrscht, der nicht nur für den 
grössten Teil der ausserhalb der Wendekreise gelegenen 
Erdoberfläche kennzeichnend ist, sondern auch zwischen 
diesen auf beträchtlichen Strecken vertreten ist. Die Kurve 
ist symmetrisch und normal, sie steigt und fällt fast gleich- 
mässig, dem schnellen Steigen im Frühling entspricht ein 
ebenso schnelles Fallen im Herbst. Die Wärme erreicht im 
Mittel ihren Höhepunkt einen Monat nach der sommerlichen 
Sonnenwende, im Juli (17,4), ihren Tiefpunkt einen Monat 
nach der winterlichen Sonnenwende, im Januar (— 1,1). Es 
kommt natürlich öfter vor, dass diese Extreme einen Monat 
früher oder später eintreten, wie aus der Tabelle 2 ersicht- 
lich ist. 


Anomalie. Vergleicht man zunächst die Mittel des 
Jahres (7,9) und der extremen Monate (+ 17,4; — 1,1) 
mit den von mir für den Breitengrad von Greifswald auf 
Grund der Ausführung von Spitaler?°) berechneten, 
so findet man für das Jahresmittel eine positive Anomalie 


hinzutretenden Seeluft beträgt: demnach 11,59. Zenker schlägt für $ 
den Namen „accessorische Temperatur“ vor, da es ausser der Seeluft 
noch viele andere Faktoren geben kann, die das wahre Klima be- 
stimmen, die sich aber unserer Beobachtung entziehen. 

5) Tabelle der Mitteltemperaturen der Parellelkreise von 5 zu 
5 Grad von Spitaler in Hann: Lehrbuch der Meteorologie. 2. Aufl. 
Leipzig 1906. Seite 114. Buch I, Kap. IV. 
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von 59, für das Mittel des Monats Januar eine positive 
Anomalie von 9,1? und für dasjenige des Monats Juli 
eine solche von 1,3?. Bildet man nun die Mitteltempe- 
raturen der Jahreszeiten, und zwar für den Winter aus 
den Mitteltemperaturen der Monate Dezember, Januar, Fe- 
bruar, für den Frühling aus denjenigen des März, April, Mai, 
für den Sommer aus den Mitteln des Juni, Juli, August und 
für den Herbst aus denen des September, Oktober, No- 
vember (Tab. 1a), so findet man, wenn man diese mit der 
mittleren Jahrestemperatur vergleicht, für den Sommer und 
Herbst eine positive Anomalie von 8,5? resp. 0,5?, und für 
den Winter und Frühling eine negative Anomalie von 8,0? 
resp. 0,99. Daraus folgt für das Klima von Greifswald, dass 
einem mässig warmen Sommer ein mässig kalter Winter, 
einem kalten Frühling ein warmer Herbst entspricht, wie 
es auch in der Tabelle la zu sehen ist. Betrachtet man die 
folgende Zusammenstellung derMonatsmittel von denStädten 
Greifswald, Putbus, Stettin und Berlin (Tab. II), so sieht 
man den Übergang von dem Klima der Inselstation Putbus 
zu dem der vom Meere entfernt gelegenen Landstation Berlin 
gut ausgeprügt in den Mittelwerten der Sommermonate. Aus 
den Werten der Wintermonate kann man diesen Übergang 
nicht in dieser Weise erkennen, da Berlin eine wider Er- 
warten hohe Temperatur aufweist. Dies hüngt mit dem Um- 
stande zusammen, dass die Station mitten in der Grossstadt 
gelegen ist, wo die Luftstrómungen keinen freien Zutritt 
haben und die Temperatur durch die Wärmestrahlung der 
Häuser und die Reflexion der Sonnenwärme erhöht wird. 


II. 
| р = 
Ort МЇ JI | HI; IV| V | VI|VIEVHT IX | ХХІ XII s 
| | 

Greifswald. |—1,1 0995 66119 15,7117,4/16,913,3'8,3/3;8! 05/79 
Putbus . .| 0,8 — 04/16 59 10.6 15.2 17,1 16.513,5 8,6|3,1I— 0176 
Stettin . . . |— 1,0.— 041/2,4| 7,4 |12,9]1166 188 1751408834 09/88 
Berlin ... |— 0,2) 0,8/83,5|85/13,2/17,5/119,018.314,79,5:3,9| 0,8 9,1 
Wilhelms- EI | 

haven . .| oU 19/80/69/11,0149/16016118,688/46| 1,6182 
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Die in einer Вгейе von 53° 32“ gelegene Küstenstation 
Wilhelmshaven, die sich fast in der relativen Lage wie 
Greifswald befindet, steht, wie aus einem Vergleich ergicht- 
lich ist, in weit hóherem Masse unter dem Einflusse des 
Ozeans als Greifswald. 

Mittlere Abweichung der Monatsmittel. 
Bei der Betrachtung der Abweichungen der Monatsmittel 
interessiert nur die mittlere Anomalie. Die mittlere Ver- 
änderlichkeit ist am besten geeignet, als Mass der Schwan- 
kungen um den Mittelwert und zugleich als Mass der Ver- 
lässlichkeit des Mittels zu dienen. Um die mittlere Anomalie 
zu finden, berechnet man die Abweichungen der Tempe- 
raturen desselben Monates in verschiedenen Jahrgängen von 
dessen Mitteltemperatur aus der ganzen Reihe der Jahre 
und nimmt dann aus diesen Abweichungen ohne Rücksicht 
auf ihr Vorzeichen das arithmetische Mittel. Diese Rech- 
nung, für Greifswald ausgeführt, ergibt, dass die Veränder- 
lichkeit der Monatsmittel im Winter grösser ist als im Som- 
mer, eine Erscheinung, die wir an allen Orten der Erdober- 
fläche finden. Aus einem Vergleich (Tab. ПГ) dieser mitt- 
leren Anomalie mit derjenigen anderer Gegenden °) ersieht 
man, dass auch durch diese Werte das Übergangsklima von 
Greifswald charakterisiert wird. 


ПІ. 
— : == — 
| Winter | Sommer | Mittel 
一 一 一 
Inneres Nordamerika ........ | 254 | 1,90 1,95 
МОО ао ЗСС 3,43 1,61 2,33 
Mitterkussiand > 2 Eer a Е. | 8,09 1,48 2,05 
Norddeutschland ..........| 202 0,98 1,28 
Grea wala TE «їл VIEL BIER то 8218105 1,29 
ЕреТапат б: зр У ЕУ: 1,41 0,95 1,24 
Dalmatinische Inseln . . . . í -.-. | 180 0.81 1.17 


Die Veršnderlichkeit dieser Mittelwerte nimmt mit der 
geographischen Breite zu und ist in јепет Teile des Kon- 


6) Hann: Handbuch der Klimatologie. 3. Aufl. Band I Seite 26. 
Stutteart 1908. 
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tinentalklimas am gróssten, der zeitweilig auch in das Gebiet 
des Seeklimas übergeht. 


Wahrscheinlicher Fehler. Aus den Werten 
für die mittlere Anomalie kann man den wahrscheinlichen 
Fehler der Mittelwerte der Temperatur für die einzelnen 
Monate berechnen. Man benutzt allgemein dazu die Formel 
vonFechner: F— AC in der v die mittlere Ano- 
malie und n die Anzahl der Jahrgänge, aus welcher die 
Anomalie berechnet ist, bedeutet"). Hat man nun den wahr- 
scheinlichen Fehler nach der obenstehenden Formel be- 
rechnet, dann kann man mit Hülfe der Resultate einen 
Schluss darauf machen, wie viele Jahrgünge n, von Beob- 
achtungen notwendig sind, um den Fehler F der n Jahre auf 
den Fehler F, = == 0,1% herabzusetzen. Der wahrschein- 
liche Fehler ist der Quadratwurzel aus der Zahl der Beob- 
achtungsjahre umgekehrt proportional; infolgedessen kann 
man den Wert n, finden nach der Formel: n, — "s ‚ oder 
für F, den Wert eingesetzt, gibt: n, — 100.n.F2. Aus 
den Resultaten (Tab. 3) ersieht man, dass für Greifswald die 
Wintermonate eine um vieles gróssere Anzahl von Beob- 
achtungsjahren erfordern als die Sommermonate. Für die 
Wintermonate ist eine Beobachtungsreihe von ungefähr 
250 Jahren notwendig, um dem Mittel die Sicherheit 
= 0,1° C. geben zu können. Diese Zahl erscheint zuerst 
ziemlich gross, wird aber relativ gering, wenn man mit ihr 
die Werte von München, welches eine Beobachtungsreihe 
von 400 Jahren, und von Westsibirien, welches eine solche 
von ca. 650 Jahren für die Wintermonate erfordert, ver- 
gleicht. Diese ganze Rechnung setzt natürlich voraus, dass 
der Mittelwert keiner fortschreitenden säkularen Änderung 
unterworfen ist. 


Mittlere unperiodische Monats- und 
Jahresschwankungen. ‚ Zur Berechnung der mitt- 


7) Hann: Lehrbuch der Meteorologie. 2. Aufl. Leipzig 1906. 
Seite 91. Buch I, Kap. III. 


18 


leren unperiodischen Monats- und Jahresschwankung der 
Wärme sind die von der meteorologischen Station in den 
Jahren 1899—1908 gemachten Ablesungen der Extremther- 
mometer und die bei den dreimal täglich gemachten Ab- 
lesungen des Herrn Demmin in den Jahren 1879—1898 
gefundenen höchsten und niedrigsten Werte benutzt worden. 
Letztere sind natürlich nicht so genau wie erstere, da sie 
bisweilen etwas zu niedrig sind, geben aber ein befriedigen- 
des Resultat. Um die unperiodische mittlere Monats- 
schwankung zu finden, bildet man die Differenzen des 
höchsten und niedrigsten Wertes ein und desselben Monates 
aus allen Jahrgängen, in welchen die Beobachtungen statt- 
fanden, und berechnet dann das arithmetische Mittel der- 
selben. Betrachtet man den Verlauf der Kurve ооо (Taf. I), 
welche die Schwankung in den einzelnen Monaten darstellt, 
so findet man, dass das Maximum in den Monat Mai, das 


IV. Mittlere unperiodische Monats- und Jahres- 
schwankung. 


ЕЕ, a 0t p Tur de elek | 215 Son 129 
September. . s «nnn | 246 5,0 19,6 
ФП uer C CE | 118 | — 02 18,0 
November ae АВА аре 112 — 48 16,1 
Dezember bo meNot ст MER 77 — 89 16,6 
ТАЙ =. ека И 17, P sss. 300 | —146 44,6 


Minimum in den Monat November fällt (Tab. IV). Vom №- 
vember wächst die Schwankung allmählich bis zum Mai, nur 
einmal durch eine geringe Abnahme im Februar unter- 
brochen, zwischen Mai und November hat die Kurve ein 
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sekundäres Minimum im Sommer und ein sekundäres Maxi- 
mum im Herbst. Die auffallend grosse Schwankung im Mai 
wird durch Kälterückfälle hervorgebracht. Sie fallen in die 
Periode der Vegetationsentwicklung, in welcher sie grossen 
Schaden anrichten können. Die allgemeine Erwärmung ist 
noch nicht so weit vorgeschritten, dass nicht durch einen 
stärkeren Temperaturrückgang in heiteren Nächten Frost 
entstehen könnte. 

Mittlere Extreme (Taf. D. Der Verlauf der 
mittleren Maxima und Minima ist ein rein periodischer wie 
ein Blick auf die ziemlich symmetrischen Kurven (— — — und 
....) zeigt. Die Extreme der Minimumkurve treten schärfer 
hervor als die der Maximumkurve. Die Minimumkurve über- 
schreitet das Jahresmittel in den Sommermonaten, die Maxi- 
mumkurve sinkt in den Wintermonaten unter dieses herab. 

Die unperiodische mittlere Jahresschwankung der 
Wärme wird in gleicher Weise gefunden wie die der Mo- 
nate. Man bildet die Differenzen der höchsten und niedrig- 
sten Temperatur eines jeden Jahres ohne Rücksicht auf die 
einzelnen Monate, aus der ganzen Reihe der Beobachtungs- 
jahre, und nimmt dann das arithmetische Mittel. 

Für Greifswald (Tab. V) beträgt die unperiodische mitt- 
lere Jahresschwankung 44,6°; sie ist natürlich grösser in 
dem mehr kontinental gelegenen Stettin, welches eine Jahres- 
schwankung von 44,8° hat, und kleiner in der Inselstation 
Putbus mit einer Jahresschwankung von 42,3°. Der Kon- 
trast zwischen kontinental und maritim gelegenen Stationen 
kommt in der nachstehenden Tabelle noch deutlicher zum 
Ausdruck. 


MG 
Ort | Breite | Höhe |Maximum|Minimum | Differenz 
ЦИНК сс ч 699 1; 160 | 330 | —548°| 818 
Moskauyn.l.... al. 550 46! 160 81,49 — 80.59 61,9 
Berlin AR гале . 520 30' | 48 33,0? — 15.4 48,4 
Greifswald... . . . 549 6' | Ti 30,0? — 1469 44,6 
ПОО ЖЕ и сог 510 88' | 87 31,80 -- 8,19 39,4 
Dublin. ee АИИ БЗо Заев, ЮМО ПОК ОВО ТЗ „ода 
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AbsoluteSchwankung. Bildet man die Diffe- 
renz zwischen der hóchsten in einem Monat in allen Beob- 
achtungsjahren beobachteten Temperatur und der niedrig- 
sten, in demselben Monat beobachteten Temperatur, 80 er- 
hält man die absolute Schwankung des Monats (Tab. VI). 


VI. Absolute Monats- und Jahresschwankung. 
——————— 


Monat | Мах. | Min. Diff. 
di Mirai r E ele 
Januspe M MU. Lou ПНЕ ДМ. ДОБ: | — 98,1 33.6 
Беране CAL Nar ума ПОС 140 | — 21,1 35,1 
Маго. dua ре Si gl ps22,1 — 16,0 38,1 
АРИ c eh | 242 | — 10,0 34,2 
ef вун „= Түт 39,6 
ЧЕНИ. “К #0 3,3 27,4 
am" СЕ Zoe ү с. 306 3,718048 А | 359 6.0 29.2 
И А 829 | 3,6 29,8 
береш еб тъз сени нец eo 8481. — 0,2 31,3 
Oktober чи, esque. rr у | 22,1 — 44 27,1 
МОИ e а ЗА 17,9 — 12,4 30,3 
OT ee Lag Kl? — 21,5 32,9 
5 — 28,1 58,3 


In gleicher Weise findet man auch die absolute Jahres- 
schwankung. Die Kurve x x x (Taf. I), welche den Verlauf 
der absoluten Schwankung darstellt, zeigt ein scharf aus- 
geprägtes Maximum im März und zwei Minima im Juni und 
Oktober. In dem Werte für die absolute Jahresschwankung 
kommt ebenfalls das Klima von Greifswald als Typus des 
Übergangsklimas zum Ausdruck. 

Bedeutung der Extremwerte. Betrachtet 
man nun die Tabellen (Tab. IV u. VI), in welchen die 
extremen Temperaturgrade zusammengestellt sind, so sieht 
man, dass der Sommer eine mittlere Höchstwärme von ca. 
279 С. hat, und dass absolute Extreme bis zu 35? auftreten 
kónnen. Diese hohen Temperaturen kónnen für den Кбгрег 
geführlich werden, indem sie die Wärmeregulierung des 
Körpers stören®). Der Körper des Erwachsenen produziert 


8) Flügge: Grundriss der Hygiene. 5. Aufl. Leipzig 1902. 
S. S. 97—100. 
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in 24 Stunden 3000 Wärmeeinheiten, deren Abfuhr auf ver- 
schiedenen Wegen stattfindet. Bei Temperaturen von über 
20° hört die chemische Wärmeregulation auf und die physi- 
kalische tritt in Tätigkeit, bei der in erster Linie die Haut 
aktiv ist. Bei zu hohen Temperaturen kann die Entwärmung 
des Körpers behindert werden, es tritt eine Wärmestauung 
ein, deren Folge meistens der Hitzschlag ist. Als in dieser 
Beziehung gefährlich kommen die Tage mit einer Mittel- 
temperatur von 25° und darüber in Betracht. Die Kälte- 
extreme fallen natürlich in den Winter und betragen im 
Durchschnitt 10°, können aber bis zu ca. 23° herabsinken. 
Grosse Kälte wirkt ebenfalls verderblich auf den Körper, 
indem sie ihm zu schnell die produzierte Wärme entzieht, 
und dadurch Erfrieren oder Erkältungen herbeiführt. 

Interdiurne Veränderlichkeit. Für die 
Hygiene wichtiger als diese jahreszeitlichen Schwankungen 
und Extreme ist nun die Sog. interdiurne V eränderlichkeit, 
die Veränderlichkeit der Temperatur von Tag zu Tag. Die 
plötzlichen Temperaturschwankungen geben sehr oft Anlass 
zu Erkältungskrankheiten, zumal wenn sie so rasch zu 
Stande kommen, dass eine entsprechende Regulierung der 
künstlichen Ein- L n m m тии m E X Zm m 
richtungen zur Er- EIE Е 
haltung der Eigen- 
wärme, wie z. B. " 


Kleidung und Hei- «|. 二 一 

zung, auf Schwie- „ Е 
rigkeiten stösst. p ЈА Sarias 
Nicht allein der E „ү ALAA 
plötzliche Abfall > "KU 


der Temperatur ist 
von Bedeutung, 

sondern in gleicher 

Weise auch die Fig.I. Monatsmittel der interdiurnen Ver- 


plötzliche Steige- änderlichkeit (L V.) —. у 

типе, da diese leicht Häufigkeit der Temperaturänderungen sich 
CR Е folgender Tage von gewissen Beträgen (in 0/,). 
eine Überhitzung 0-9, PT 10, 2-0, шо ба ou 


des Körpers herbei- ———— ..... осоо AXX MM ro ER 


dré 


führt, und infolgedessen zu einer um во leichteren Schádigung 
durch kühlere Winde Anlass gibt. Aus diesem Grunde be- 
rechnet man die interdiurne Veränderlichkeit, ohne Rück- 
sicht auf das Vorzeichen, indem man die Differenzen 
zwischen den einzelnen Tagesmitteln bildet, und dar- 
aus das arithmetische Mittel zieht (Fig. I). Die Kurve —, 
welche die interdiurne Veränderlichkeit in den einzelnen 
Monaten darstellt, zeigt ein primäres Maximum, das sich 
über die Monate Dezember und Januar erstreckt und ein 
sekundäres Maximum im Mai, entsprechend der grossen un- 
periodischen Schwankung der Wärme in diesem Monate; der 
übrige Teil der Kurve verläuft fast gradlinig. Die hohe 
interdiurne Veränderlichkeit des Mai ist aus der Küstenlage 
Greifswalds zu erklären. Die stark zunehmende Erwärmung 
des Hinterlandes und die kühlende Wirkung der See stehen 
in dauernder Wechselwirkung zu einander. Vergleicht man 
den Verlauf der interdiurnen Veränderlichkeit von Greifs- 
wald mit denjenigen von anderen Orten (Tab. VII), z. B. 
Putbus, Berlin, Wien, so findet man, dass sie allgemein 


VII. 


За ааа з 
rE 
| | | 
Greifswald... |2,1|1,7|1,6|1,6 2.0 | 1,7 | 1,6 | 1,6 15 16 о psi а 
Putbus .... 01,6 11,7131; | 1,6 | 1,8 [1,611,313 |1,3 14118] 155 
Berlin .... |18 18/15 1,6 | 1,6 | 1,7 | 1,5 | 1,3 | 1,4 | 1,5 | 1,6 | 1,9 1,6 
Wien ..... 12,1 | 2,0 | 1,9 | 2,0 | 2,0 | 2,0 | 2,0 | 1,7 | 1,6 | 1,5 | 1,8 | 2,0 | 1,9 


im Winter grösser ist als im Sommer, dass aber der jähr- 
liche Verlauf nicht derselbe ist. Man erkennt daraus, dass 
die interdiurne Veränderlichkeit von lokalen Einflüssen 
abhängt. Betrachtet man die mittlere interdiurne Ver- 
änderlichkeit der oben erwähnten Stationen, so sieht man, 
dass Greifswald in dieser Beziehung Berlin und Putbus 
gegenüber ungünstig dasteht. Aus dem Mittel kann man 
nun keine Schlüsse ziehen auf die Grösse der Tempe- 
ratursprünge, die doch bedeutend wichtiger sind als die 
Mittel. Betrachtet man die Tabelle (Tab. 4), welche an- 


Hahndorf, Klima Greifswalds. 2 
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gibt, wie oft durchschnittlich in jedem Monat die Tempe- 
raturunterschiede der Tagesmittel eine gewisse Grösse er- 
reichen, so findet man, dass ungefähr zwei Drittel dieser 
Unterschiede kleiner sind als 29. Das übrige Drittel verteilt 
sich auf die Unterschiede, welche grósser sind als 29, und 
die beträchtliche Grössen erreichen können. Für die Hygiene 
kommen nur diese Werte in Betracht. Die Kurve... (Pie I), 
welche die Veränderlichkeit von zwei und mehr Graden in 
den einzelnen Monaten darstellt, hat, entsprechend der 
Kurve —, welche die mittlere interdiurne Veränderlichkeit 
darstellt, Maxima im Dezember, Januar und Mai. Der Ge- 
sundheit gefährlich sind die grossen Temperaturunterschiede 
von 10 Grad und darüber. Diese treten in Greifswald relativ 
häufig auf, und zwar mit einem Jahresmittel von 0,6, während 
das von Berlin 0,2 und das von Putbus 0,1 beträgt. Wie 
schon früher, so findet man auch hier, dass das Maiwetter in 
Greifswald ein für die Gesundheit schädliches ist. Der Mai 
hat mit einem Mittel von 0,3 mehr Temperatursprünge von 
10° und darüber aufzuweisen als die Stationen von Berlin 
und Putbus im ganzen Jahre. Sonst treten die grossen Tem- 
peraturunterschiede der Tagesmittel gewöhnlich nur in den 
Wintermonaten auf. Die grösste in Greifswald gemessene 
Veränderung der Tagestemperatur ist eine Temperatursteige- 
rung von 12,4° im Dezember des Jahres 1899. 


Tägl. Temperaturgang. Ebenso wichtig wie 
der oben schon behandelte jährliche Temperaturgang ist der 
tägliche Temperaturgang und die tägliche Temperatur- 
schwankung. Das Minimum der Temperatur fällt ungefähr 
in die Zeit des Sonnenaufganges, während das Maximum im 
Mittel gegen 2 Uhr nachmittags eintritt. Den Verlauf der 
Temperatur in den verschiedenen Monaten und Tagesstunden 
habe ich nun in sog. Thermoisoplethen, deren Autor La- 
lanne?) ist, dargestellt. Die Darstellung kann jedoch 
nur auf eine Annäherung an Genauigkeit Anspruch machen, 


9) Hann: Lehrbuch der Meteorologie. 2. Aufl. Leipzig 1906. 
5. 5. 75, 76. Buch T, Kap. IIT. 
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da das Beobachtungsmaterial nicht hinreichend war. Einige 
Linien habe ich mit Hülfe der dreissigjährigen Mittel genau 
festgelegt. Die Darstellung ist ursprünglich dreidimen- 
sional. Man trägt in das Koordinatensystem die Monate, die 
Tagesstunden und die Wärmemenge ein. Auf diese Weise 
erhält man ein Wärmegebirge, dessen höchste Erhebung in 
die ersten Nachmittagsstunden des Juli fällt, und dessen 
tiefster Punkt sich in den ersten Morgenstunden des Januar 
befindet. Dargestellt ist dieses Gebirge durch Isohypsen 
(Fig. II), die aber in Wirklichkeit Isothermen sind. Aus 
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Fig. II. Thermoisoplethen von Greifswald. 


dieser Darstellung kann man sofort die Mitteltemperatur einer 
bestimmten Tagesstunde in irgend einem Monate erfahren; 
ebenso kann man daraus die tägliche periodische Wärme- 
schwankung ablesen. Die tägliche unperiodische Schwankung 
ergibt sich aus der Differenz der an den Extremthermometern 
abgelesenen Temperaturen (Tab. VIII). Diese ist am 
kleinsten im Winter, und zwar im Dezember. 
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VIII. Mittlere unperiodische tägliche Temperatur- 
schwankung. (Max.—Min.). 


Jahr i re T IY Y | ии VII IX | x | XI [XII 
——————————————————————D 
1899 48| 48 72 89 78 83| 81 97 69 76| 54| 55 


1900 37| 44| 5,2| тт 8,6] 87| 95 90 95 6,31 49| 38 

GU 71 52 88 96| 95107 94 95 5,8 60 46 
4,8) 62 5,31 75 82 96 aa 13| 8,7 5,9] 61 59 
47| 5,41 15| 68| 88| 85 9,7 81 81 68| 49 25 
3,4) A0 5,5 7,7 96 11,0| 12,0 10.5| 94 6.8] 41 47 
40| 55| 64 9,6] 9,2] 86 94| 15| 55 43| 3,4 


45| 84| 6,0] 10,4] 88! 91 93 94 69 10] 46| 49 
50| 48 65 6,9 10,0! 90 74! 83| 91 74 59 41 
| 45| 47| 62 66| 85| 9,6] 89 88] 87 83 


| 
Summe |45,3| 488 60.1| 77,2| 89.6 


оло C' i ES tO kA 
= 
© 


92,5| 98,5| 89.9] 84.3] 67,4| 51,2] 43,9 
Mittel 4,5] 49| 6,0] 77 9,0] 93 94| 9,0] 84| 61 51| 44 


Die Kurve (Fig. Ш), welche tügliche unperiodische 
Amplitude darstellt, ist derjenigen des jährlichen Tempe- 
raturganges ähnlich, sie ist ebenso symmetrisch, hat ihr 
Maximum ebenfalls im Juli und zeigt dasselbe schnelle 
Steigen und Fallen im Frühjahr und Herbst wie diese. Man 


Cels? 1. I. Ш. V. V. VL VILVIILK. X. van 


Fig. Ш. Jährlicher Gang der mittleren täglichen 
unperiodischen Temperaturschwankung. 


erkennt also, dass die tägliche Wärmeschwankung ebenfalls 
abhängig ist von der verschiedenen Strahlungsenergie der 
Sonne. Die Küstenlage Greifswalds kommt auch im Jahres- 
mittel der täglichen Temperaturschwankung zum Ausdruck; 
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es beträgt 7°, während das kontinental gelegene Wien ein 
Jahresmittel von 8° hat. Einen Überblick über den täg- 
lichen Wärmegang gewährt ferner die Darstellung der 
Mittel der drei Beobachtungstermine (Taf. I u. Tab. IX). 


IX. Temperaturmittel für die drei Beobachtungs- 


termine. 

Monat | qha 9h» 9h» 
Januar — 1.8 + 0,0 —1,8 
Februar . — 1,1 +1,6 +01 
März 十 07 + 4.9 +2,2 
April 4,8 97 5.9 
Mai | 105 15.8 10,9 
Juni 14,5 19.0 14,7 
Juli M nens o epr g 16,2 20,9 16.2 
August. ger. ee 14.7 20,1 15.0 
бер{ешбБе cw cpe ы ыш; 11,1 16,9 125 
0140 Б ә. st LE M 69 11.1 1,5 
NOW sperm v. v4 на сии LT 2.8 5,5 8,4 
EE ET ETC О, 0,0 | 1,3 0,3 


Als Beispiele des täglichen Wärme- 
ganges und der täglichen Wärmeschwan- 
kung sind hier zwei charakteristische 
Thermogramme aus den extremen Mona- 
ten wiedergegeben. Man sieht (Fig. IV), 
wie die steile Julikurve sich im Januar 
(Fig. IVa) ausserordentlich verflacht, um 
bisweilen sogar eine gerade Linie zu 29.1.1908. 
bilden, ein Fall, der eintritt, wenn durch 
dichte Bewölkung am Mittag die Strah- 
lung der Sonne verhindert wird. 


Fig. IV u. IVa. 


Scheitelwerte. Interessant ist ferner ein Ver- 
gleich der sog. Scheitelwerte der Temperatur mit den Mittel- 
werten der einzelnen Monate. Die Scheitelwerte sind her- 
vorgegangen aus einer Auszählung der Häufigkeit bestimmter 
Temperatursrade. Der am häufigsten vorkommende Grad 
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wird der Scheitelwert der Temperatur genannt, weil die 
Häufigkeitszahlen der benachbarten Temperaturgrade nach 
oben und unten hin abnehmen (Tab. 6). 


ЕЕ НИ N. V SE Е 
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ү [ыгы 
Fig. V. Scheitelwerte (1899—1908) ..... 


Monatsmittel (1899—1908) —— 
Häufigkeitszahlen der Scheitelwerte oooo 


Aus dem Verlaufe der beiden Kurven (Fig. V), welche 
die Scheitelwerte und Monatsmittel darstellen, ist zu er- 
sehen, dass die Scheitelwerte, also die am häufigsten vor- 
kommenden Temperaturgrade, nicht mit den Monatsmitteln 
zusammenfallen, sondern dass sie dieselben in den Monaten 
September und November bis Februar übersteigen, während 
sie in den übrigen Monaten unter denselben bleiben, eine 
Erscheinung, deren Erklärung darin zu suchen ist, dass in 
den kälteren Monaten die Temperaturgrade bei weitem 
häufiger und tiefer unter den Mittelwert fallen als sie ihn 
überschreiten, während in der warmen Jahreszeit die umge- 
kehrten Verhältnisse eintreten. Am besten ist der Scheitel- 
wert im April ausgeprägt, wie die Häufigkeitskurve zeigt. 
Eir sekundäres Maximum hat die Kurve in den Monaten 
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August und September. Mehr zerstreut sind die Temperatur- 
grade in den Wintermonaten, über die sich auch das Mini- 
mum der Kurve erstreckt. 

Pentadenmittel Weiter ist noch zu erörtern die 
Darstellung des jährlichen Verlaufes der Temperatur nach 
Pentadenmitteln, d. h. nach den Mitteln von je fünf Tagen 
während einer längeren Periode, wie z. B. hier 10 Jahren 
(Fig. VI). Man erhält durch diese Darstellung eine mehr 
detaillierte Kurve, die jedoch naturgemäss denselben sym- 
metrischen Verlauf hat wie diejenige der Monatsmittel. Aus 
der Pentadenkurve kann man den ungefähren Beginn des 
Frühlings (im medizinischen Sinne) ablesen. Zu diesem 
Zwecke sucht man diejenige Pentade, in welche das Tages- 
mittel von 10° С. fällt 10), In Greifswald befindet sich 


Cels", Januar Februar März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt Nov. Dec. 
т | 


-2oL- ciu E 
Fig. VI. Jährlicher Gang der Lufttemperatur nach Pentadenmitteln. 


dieses in der 26. Pentade (Tab. 7); der Beginn des Frühlings 
findet also in der Regel zwischen dem 6. und 10. Mai statt. 
Dieser Termin ist im Vergleich zu demjenigen Mitteldeutsch- 
lands spät. In Berlin und Stettin stellt sich der Frühling 
eine Pentade früher, auf der Insel Rügen dagegen eine Pen- 
tade spüter ein. 


10) Dove und Frankenháuser: Deutsche Klimatik. Grundriss der 
Lehre von den Luftkuren Erholungsbedürftiger und Kranker. Berlin 
1910. Seite 12 und Kartenbeilage Nr. 9. 
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Eis-, Frost- und Sommertage (Tab. 8). 
Einen weiteren Überblick über die Verteilung der Wärme 
gestattet die mittlere Zahl der Eis-, Frost- und Sommertage 
(Fig. VII). Eistage werden diejenigen Tage genannt, an 
welchen die Temperatur den Gefrierpunkt am ganzen Tage 
nicht überschreitet, Frost- 
tage dagegen sind solche, 
an welchen die Temperatur 
mindestens einmal unter den 
Gefrierpunkt sinkt, während 
man mit Sommertagen die- 
jenige Kategorie von Tagen 
bezeichnet, an welchen die 
Temperatur am  Nachmit- 
tage 25? und darüber er- 
reicht. Die Eistage fallen 
naturgemäss in die Winter- 
monate, sie kommen aber 
noch in den Nachbarmona- 
ien März und November 
ус". Die Kurve ... hat 
ihr Maximum im Januar. 
De Frosttage erstrecken 
sich über einen grösseren 
Zeitraum. Sie treten in der 
h gel in den Monaten No- 
vember bis April auf mit einer maximalen Häufigkeit im 
Januar. Wie die Kurve оооо zeigt, erscheinen sie bis- 
weilen auch in den Monaten Mai und November, was auf die 
Möglichkeit von Kälterückfällen im ersten und von früh- 
zeitigem Eintreten des Frostes im letzten Falle hindeutet. 
Im Mittel beträgt die Zahl der frostfreien Tage im Jahre 
278, eine Angabe, die für die Bodenkultur von Wichtigkeit 
ist. Die Zeit der Sommertage ist, wie man aus dem Ver- 
laufe der Kurve — — — ersehen kann, ebenfalls scharf be- 
grenzt. Sie fällt in die Monate Mai bis September. Das 
Maximum des Juli tritt deutlich hervor. 


Te 1 IL I IV. V. VI. VII. VIL X. X. ХІ ХП. 
20 ks 


ор | 


训 


© = t9 € E Q C че ve 


Fig. VII. Zahl der Eis- ...., 
Frost- оооо u. Sommertage 一 一 一 
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IL Die Feuchtigkeit der Luft. 
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ratur ist es leicht zu verstehen, dass die Periodicitüt des- 
selben der der Temperatur ähnlich ist (vel Taf. I und 
Fig. VIII). 

Jahresmittel(Tab. X). Das Jahresmittel der ab- 
soluten Feuchtigkeit ist für Greifswald 71 mm, ein relativ 
hoher Wert, was auf die Nähe des Meeres einerseits und auf 
die die Stadt umgebenden Wiesen, welche durch ihre Pflan- 
zendecke die Evaporationskraft erhöhen, andererseits zu- 
rückzuführen ist. Greifswald hat bezüglich der absoluten 
Feuchtigkeit im Vergleich zu dem für den Breitengrad von 
Greifswald von mir berechneten Wert im Jahresmittel und 
in den Mitteln für die Winter- und Sommermonate positive 
Anomalien. Das mehr kontinental gelegene Stettin hat ein 
Jahresmittel von nur 6,7 mm. Das Mittel von Greifswald 
kann als Normalwert gelten, da die Abweichungen von 
diesem den Höchstwert von nur 0,6 mm erreichen. 


X. 
Jahreszeitliche Mittel der absoluten Feuchtigkeit. 
一 


Winter | Frühling | Sommer | Herbst | Jahr 
= t sem а Ч РА Зоо УЧ amb Мировые 

1899 5,0 58 | 104 Rer | 29 
1900 41 54 | 110 N Чар 
1 40 6,7 11,6 BE de "má 

9 44 | 56 9 «| Gë, Luc 

3 44 6,2 Midi gl 7 7,2 

4 | Aë 6,0 МАЙ Aen О! е д) 

5 4,7 5,7 AE CH QU | 71 

6 4,8 68: "| 108 7,8 |. 78 

1 89 | 57 | 102 му 0 

8 46 5,9 TET ШО" б | 7,0 
Summe | 441 593 | 1062 788 | 108 


Monatsmittel  Betrachtet man die Kurve (Fig. 
VIII unten), welche den jährlichen Verlauf des Dampfdruckes 
nach Monatsmitteln darstellt, und vergleicht diese mit der 
Temperaturkurve (Taf. Т —), so erkennt man sofort dieselbe 
Form beider Kurven. Die Dampfdruckkurve hat ebenso wie 
die Temperaturkurve ein Maximum im Juli und ein Minimum 
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im Januar, das sich aber bis über den Februar erstreckt. 
Die Kurve ist ziemlich symmetrisch, der ansteigende Ast 
ist etwas steiler, als der abfallende. 

Schwankung. Ferner ist die Dampfdruckkurve 
nicht so spitz wie die Temperaturkurve, die Jahres- 
schwankung ist also nicht sehr gross. Während diese für die 
Temperatur 18,5 ° beträgt, zeigt die Dampfdruckkurve eine 
Schwankung von nur 7,2 mm. 

Extreme. Die Kurven- — — u. .... (unten), welche 
den Verlauf der Extreme darstellen, zeigen denselben Ver- 
lauf wie die Dampfdruckmittelkurve. Die Maximalkurve hält 
sich mit einer Ausnahme im Februar über dem Jahresmittel 
des Dampfdruckes, während die Minimalkurve unter dem 
Mittel bleibt und dasselbe nur im Juli als Tangente hat. 


XI. Absolute Feuchtigkeit. Extreme. 


mittlere absolute 

Max. | Min. Max. Min. 
Januar 13| 18] 84 5. (05) 1,1 98. u. 24 (07) 
Februar 6,7 | 20]| 91 98. (03) 1,1 15. (07) а. 19. (07) 
Мат» 19 | 95| 102 81. (01) 1,5 94. (99) 
April 93| 3,1 | 146 8. (01) 95 3. (03) 
Mai 183 | 3,7 | 207 31. (01) 28 10. (00) 
Juni 15,0 | 58] 22,3 2. (01) 3,4 12. (00) 
Juli 153! 7,2 | 9225 14. (01) 6,4 13. (05) u. 1. (08) 
August 161 | 6,9 | 190 1. (04) 5,5 14. (08) 
September | 148 | 5,5 | 184 22. (01) 3,2 22. (07) 
Oktober 12,0 | 40| 151 3. (08) 2,5 19. (08) 
November 87 98] 111 5. (99) 1,6 15. (08) 
Dezember 15 | 19| 86 17. (04) 1,0 12. (99) 
Winter 2 1,9 91 (28. И. 03) | 10 (19. ХП. 99) 
Frühling 102 31 | 207 (31. У. 01) | 15 (24. Ш. 99) 
Sommer 161 | 6,6 | 225 (14. VIL 01) | 34 (12. VI. 00) 
Herbst 11.8 | 41 | 184 (22. IX. 01) | 1,6 (15. XI. 08) 
Jahr | 11,3 | 39| 285 G4 VI. op | то аз. ХИ. 99) 


Tägliche Periode. Die täglichen regelmässigen 
Änderungen des Dampfdruckes in den unteren Schichten der 
Atmosphäre sind ziemlich gering und an sich eine wenig 
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folgenreiche Erscheinung. In kontinentalen Gebieten, be- 
sonders in trockenen, heissen Gegenden zeigt der Druck in 
seinem Verlaufe eine doppelte tägliche Periode. Klein ist er 
am frühen Morgen zur Zeit des Temperaturminimums, nimmt 
dann mit der Wärmezufuhr zu, um hierauf von 8^ oder 
9% ab wieder abzunehmen. Ungefähr zur Zeit des Tempe- 
raturmaximums erreicht er sein Hauptminimum und steigt 
dann wieder, um abends zwischen 8№ und 108 zu einem 
zweiten Maximum aufzusteigen. Über dem Ozean folgt der 
Gang des Dampfdruckes jenem der Temperatur, die Maxima 
und Minima der beiden meteorologischen Faktoren fallen 
ungefähr zusammen. In Greifswald haben wir in den warmen 
Monaten dieselben Erscheinungen in der täglichen Periode 
des Dampfdruckes wie in den kontinentalen Gebieten (Ta- 
belle ХП). Die Abnahme des Dampfdruckes nach Mittag ist 
eine Folge der aufsteigenden Bewegung der Luft. Da nun 
die oberen Luftschichten weniger Wasserdampf enthalten 
als die unteren, so werden letztere bei diesem Prozesse 
trockener und die ersteren feuchter. 


Absolute Feuchtigkeit. 


"RER [||| 2» | др | М. di ^c | E 
Winter 49 44] 44| 50 (99| 39 | 07 
Frühling 58 > А 6,0 a 6,7 | (01) 5,4 | (00) 
Sommer 9 Д 10,5 | 107 | 106 | 116 | (01) | 9,6 | (02) 
Herbst 1,6 | 75| 74| тв | ввове | 6,5 | (02) 
Jahr | 69 a] 12 | 12| 74 | 15| 00 | 65| 0) 


In den anderen Monaten findet man bezüglich des 
Dampfdruckes eine maritime Beeinflussung des Klimas von 
Greifswald. Hier folgt der Gang der absoluten Feuchtig- 
keit dem der Temperatur. Im allgemeinen ist die tügliche 
Periode des Dampfdruckes ziemlich schwach ausgeprägt. 
Wie aus den Jahresmitteln der drei Beobachtungstermine 
hervorgeht, beträgt die Amplitude im Mittel nur 0,3 mm. 


Die relative Feuchtigkeit. Viel wichtiger 
als der Dampfdruck oder die absolute Feuchtigkeit ist für die 
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organische Welt die relative Feuchtigkeit, das sog. Tempe- 
raturgefühl (die gefühlte Temperatur). Sie stellt den 
Grad der Sättigung der Luft mit Wasserdampf dar und 
wird gebildet aus dem Quotienten der vorhandenen Menge 
von Wasserdampf und der bei der herrschenden Temperatur 
möglichen. Dieser letztere Begriff bestimmt in erster Linie 
die Trockenheit des Klimas. Die Schnelligkeit der Ver- 
dunstung und des Trocknens feuchter Körper, die Transpi- 
ration durch die Haut und damit unser Durstgefühl sind 
eine Folge des geringen Betrages der relativen Feuchtig- 
keit. Von wie grosser Wichtigkeit die relative Feuchtigkeit 
für die Organismen ist, geht daraus hervor, dass man sie 
durch organische Substanzen direkt messen kann (vgl. 
Haarhygrometer). 

Jahresmittel. Vergleicht man das Jahresmittel 
der relativen Feuchtigkeit von Greifswald (83%) mit dem- 
jenigen anderer Städte, so findet man, dass auch in diesem 
Werte die Küstenlage Greifswalds zum Ausdruck kommt. 
Die Inselstation Putbus hat natürlich ein höheres Jahres- 
mittel als Greifswald, die Küstenstation Wilhelmshaven hat 
mit 83% dasselbe Jahresmittel wie Greifswald, das mehr 
kontinental gelegene Stettin dagegen hat als Mittel 78 97, 
während Berlin nur 75 % hat. 


XIII. 
Jahreszeitliche Mittel der relativen Feuchtigkeit. 


Winter | Frühling | Sommer | Herbst Jahr 

1899 864 | 16,8 16,8 86,0 81,4 
1900 91,7 пат Џони 86,0 83,8 
1 90,4 84,5 | 181 84,7 84,6 

2 90.1 ` CS овај 077,8 84,5 82,8 

3 87,1 77,8 | 79,3 87.8 83.8 

4 91,6 199 | 148 83,4 82.2 

5 89,4 76,8 76,9 88,4 88,2 

6 93,0 78,0 77,9 85.2 88,2 

U 89.8: ИО 82,0 869 | 841 

8 899 791 783 | 848 82,0 
Summe 899,4 7844 | 17188 8577 | 88041 
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Jährliche Periode und Monatsmittel 
Die relative Feuchtigkeit ist in ihrer jšhrliehen Periode ab- 
hüngig von der absoluten Feuchtigkeit und der Temperatur. 
Von letzterer ist sie allerdings infolge der weit grósseren 
Amplitude in höherem Masse abhängig als von der ersteren, 
und deshalb bildet die Kurve — (Fig. VIII oben), welche 
den jährlichen Verlauf der relativen Feuchtigkeit in Monats- 
mitteln darstellt, ungefähr das Spiegelbild der Temperatur- 
kurve. Die Kurve der relativen Feuchtigkeit für Greifswald 
hat ein Maximum, das sich über die Monate Dezember und 
Januar erstreckt, während das Minimum in den Mai fällt. 
Die Schwankung zwischen dem feuchtesten und trockensten 
Monat beträgt 17,7 %, ist also fast ebenso gross wie die der 
Temperaturkurve und bleibt hinter der Schwankung der mehr 
kontinental gelegenen Stationen zurück. 

Extreme. Betrachtet man nun die Maximum- und 
Minimumkurve der relativen Feuchtigkeit — — — u .... 
(Fig. VIII oben), so findet man, dass die erstere sehr flach 
ist, wührend die letztere ausserordentlich spitz ausgeprügt 
ist, aleo einer sehr grossen Schwankung unterworfen ist. Die 
mittleren Maximalwerte kommen in den Herbst- und Winter- 
monaten der vollständigen Sättigung der Luft mit Wasser- 
dampf sehr nahe, sie erreichen sie sogar in den Monaten 
Oktober, November und Dezember. In den Frühlings- und 
Sommermonaten sind die Maxima der Sättigung ebenfalls 
ziemlich nahe, bleiben aber etwas hinter den anderen 
Monaten zurück. Die Minimumkurve zeigt ein stark aus- 
geprägtes Minimum im Mai, das sich in den Nachbarmonaten 
April und Juni fühlbar macht. Während der Dampfdruck 
in diesen Monaten allmählich zunimmt, steigt die Intensität 
der Sonnenstrahlung am schnellsten, woraus das Minimum 
zu erklären ist. Das Maximum dieser Kurve fällt natürlich 
in den Winter, und zwar in den Dezember. Die Schwan- 
kung zwischen den Maximum- und Minimumwerten ist in 
den Monaten März bis Oktober ausserordentlich gross; be- 
sonders ungünstig ist in dieser Beziehung der Mai mit einer 
mittleren Schwankung von 66%, der sich auch schon in 
anderer Beziehung als unbeständig und ungesund ge- 
zeigt hat. 


31 


XIV. Relative Feuchtigkeit. Extreme. 


mittlere absolute 
Max. | Min. Max. | Min. 

| 
Januar 99,9 65,4| 100 oft | 55 18. (05) 
Februar 998 60,9] 100 oft | 41 98. (07) 
März 99.6 | 46,9| 100 oft | 98 98. (08) 
April 98,8| 885| 100 oft | 22 25. (99) 
Mai 988 274] 100 24. 28—31. (01) | 20 8. (00) u. 13. (07) 

| п. (06) | 
Juni 989 354] 100 26. (00) и. (07) | 25 15. (04) 
Juli 98,9| 88,2] 100 ott 28 16. (04) 
August 9921 40,9| 100 oft 30 1. (00) u. 8. (01) 
September 99.8| 41,0| 100 oft 29 22. (07) 
Oktober 100,01 49,0| 100 oft | 88 20. (99) 
November 1000 54,3] 100 oft 36 16. (08) 
Dezember 100,0 | 70,3| 100 ой во ыП 26- (02) 
Winter 99,9| 65,5| 100 oft 55 (18. 1. 05); (1. u. 

| 26. XII. 02) 
Frühling 98,9 | 35,9| 100 oft 20 (8. V.00);(12.V.07) 
Sommer 99,0| 3821 100 oft 25 (15. VI. 04) 
Herbst 99,9 | 48,1| 100 oft | 29 (99. IX. 07) 
Jahr 994 46,9] 100 oft 20 8.V.(00) u.19.V 407) 


Tägliche Periode. In der täglichen Periode 
kommt der Gegensatz zwischen dem Verlaufe der relativen 
Feuchtigkeit und dem der Temperatur noch besser zum 
Ausdruck als in der jährlichen Periode. Das Maximum der 
relativen Feuchtigkeit fällt mit dem Temperaturminimum 
zusammen und ihr Minimum haben wir zur Zeit des Tempe- 
raturmaximums (Fig. VIII x х х, ооо, + + +). Die tägliche 
Schwankung ist im Sommer natürlich grösser als im Winter, 
sie erreicht im Sommer im Mittel eine Höhe von 20 % und 
darüber. Die Werte von abends 9 Uhr kommen den um 
Thè beobachteten Werten ziemlich nahe, sie übersteigen 
sie nur im Juni. Die um 2h? beobachteten Werte bleiben 
weit hinter den um 7 h* und 9h? beobachteten zurück und 
charakterisieren hierdurch die scharf ausgeprügte tügliche 
Periode der relativen Feuchtigkeit. 
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XY. Relative Feuchtigkeit. 
| q2 | Эр | 9p [ме Мах. | Jahr | Min. | Jahr 
Winter 92,2 | 87,3 | 909 | 90,1 | 930 (06) | 864 | (99) 
Frühling 85,7 | 67,2 | 884 | 78,7 | 845 | (0) | 768 | (99, 05) 
Sommer 85,7 | 681 | ват | 11,8 | 820 | (00 | 748| (04) 
Herbst 924 | 754 | 89,5 | 858 | 88,4 | (05) | 884 (0) 
Jahr | 89,0 | 73,2 | 87,1 | 831] вав | ор | ма (99) 


Sättigungsdefizit. Ein weiteres Mass des 
Grades der Sättigung der Luft mit Wasserdampf ist das 
Sättigungsdefizit, die Differenz der vorhandenen Menge von 
Wasserdampf und der bei der herrschenden Temperatur 
möglichen (Fig. VIII — in der Mitte). Wie die Kurve zeigt, 
ist das Defizit am kleinsten in den Wintermonaten, ihr 
Maximum fällt auf die Monate Juni und Juli. Der an- 
steigende Ast im Frühjahr ist bedeutend steiler als der ab- 
fallende in den Herbstmonaten. Für die austrocknende 
Wirkung der Luft, gibt das Sättigungsdefizit den richtigen 
Ausdruck. Die Intensität der Wasserverdunstung ist der 
Grösse des Sättigungsdefizits proportional. 


XVI. Sšttigungsdefizit. 


—rW[m c... 
і ри ati. [у |у [уух ух х | XII | Jahr 
o5 |05 | 09 15 | эл | за [ао | 96 | 19 | 32 | oz | o4 | 16 


Ш. Die Bewólkung. 


Jahresmittel Greifswald hat eine mittlere jähr- 
liche Bewölkung von %6/ des sichtbaren Himmelsgewölbes 
oder kurz 66 %. Das Mittel der an der See gelegenen Sta- 
tion Swinemünde dagegen beträgt 67%. Stettin hat eine 
mittlere jährliche Bewölkung von 64%, während in Berlin 
nur 63% des Firmamentes im Mittel bewölkt sind. 
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ХҮП. Mittlere Bewólkung. 

Monat | та | 2» 9р | M 
Januar e^ „ПРЕРАНА ЦИИ з 8,0 74 7,0 18 
Februare кау os СЕЕ Due 81 Ti 7,3 T 
März ] борар оь. zd 74 71 6,4 7,0 
Ани Iam ms 6,7 6,6 5,0 6,1 
TE EEE ZEN am 6,1 6,0 6,0 6,0 
TR rn 6,1 6,0 5,6 5,9 
ED qu. ey 1. 6,0 5,9 5,5 5,8 
дови AA 6,4 6,2 51 5,9 
September ......-... š 6.2 5,8 4,6 5,5 
OktaberMus: set 4. = 7,4 6,6 6,1 6,7 
November ou for A er 4 7,8 1,0 1,0 1,8 
Dezember . . . . .. 5 mete 8,2 7,5 7,5 4,9 
Winter ui. A Ste dr AM | sz | 16 14 | 22 
Frühling ..... S элиэ 6,7 6,6 5,8 6,4 
Som meet m 6,2 6,0 5,4 5,9 
Herbst nn a сии, 2 елан Get 6,5 5,9 6,5 
ШЕТ позн: с, | 1,0 6,7 6,1 | 6,6 


Monatsmittel (Tab. 13). Betrachtet man die Kurve 
(Fig. IX, ——), welche den jährlichen Gang der Bewölkung 
nach Monatsmitteln darstellt, so sieht man, dass die hohen Be- 
wölkungsgrade in die Winterinonate fallen, und zwar befindet 
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Extreme. Der Verlauf der Maximum- und Minimum- 
kurve (Fig. IX, — — = u. ....) zeigt im allgemeinen dieselbe 
Tendenz wie derjenige der Normalkurve. Die Schwankung 
vergrössert sich etwas in den Sommermonaten, ist aber 
sonst ‚ziemlich gleichmässig. 

Tägliche Periode. Über die tägliche Periode der 
Bewölkung ist zu bemerken, dass sie von einem Maximum 
am Morgen zu einem Minimum am Abend übergeht (Fig. IX, 
ооо, + + +, ХХХ; Tab. ХҮП). Die herabsinkende Bewe- 
gung der Luft, die in den Abendstunden beginnt, löst die 
Wolken auf. Der Übergang vom Maximum zum Minimum 
geschieht in den Monaten März bis September mit Aus- 
nahme des Mai zwischen "hn und 2h? langsamer als 
zwischen 2h? und 91р, während in den übrigen Monaten 
die umgekehrte Erscheinung eintritt. 

Heitere, gemischt bewölkte und trübe 
Tage. (Tab. 14.) Aus den Bewölkungsgraden leitet man die 
Zahl der heiteren und trüben Tage ab, und zwar rechnet man 
diejenigen Tage zu 
den heiteren, deren 
mittlere Bewölkung 
unter 2 liegt oder 
weniger als 20% 
beträgt. Zu den 
trüben Tagen zählt 
man diejenigen mit 
über 80% Bewöl- 


= 

[^N = n kung, wührend man 

HH die Tage mit einer 
a. а — 2 


Т ПУШ V EM MR 


XI. XD. 


~ 


% mittleren Bewöl- 

Fig. X. Wahrscheinlichkeit der heiteren — — —, kung, die zwischen 

trüben ...., gemischt bewölkten oo o und Nebel- den Graden 2 und 8 
tage,x <>. 


liegt, mit gemischt 
bewólkt bezeichnet. Die Kurven (Fig. X) stellen die Wahr- 
scheinlichkeit des Eintreffens der genannten Typen in den 
einzelnen Monaten dar. Die Wahrscheinliehkeit des Eintref- 
fens eines trüben Tages ist bei weitem grósser als diejenige 
eines heiteren Tages. Die Kurve ... der trüben Tage deutet 
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auf eine gute Periodicität. Die Monate April bis September 
stehen in krassem Gegensatze zu den Monaten November bis 
Februar, während die Monate April und Oktober die beiden 
Übergangsstadien von der einen zur andern Gruppe bilden. 
Das Maximum der trüben Tage fällt in den Dezember, und am 
kleinsten ist ihre Zahl im September. Die Kurve ооо der ge- 
mischt bewölkten Tage zeigt ziemlich genau das Spiegelbild 
der Wahrscheinlichkeitskurve der trüben Tage. Die Kurve 
— — — дег heiteren Tage ist nicht einer so grossen Schwankung 
unterworfen wie die beiden letztgenannten. Ihre Schwan- 
kung beträgt nur ein Drittel von der Schwankung der zwei 
anderen Kurven. Der September, der oben die geringste 
Anzahl trüber Tage aufzuweisen hatte, ist auch hier der am 
meisten begünstigte Monat, er hat die meisten heiteren 
Tage, und ein sekundäres Maximum fällt in die Monate 
Juni und Juli. Im Winter ist naturgemäss die Anzahl der 
heiteren Tage geringer als im Sommer. Der Übergang von 
dem Minimum im Februar zu den Sommermonaten ist ein 
allmählicher, derjenige vom Septembermaximum zu dem 
sekundären Minimum des Oktober geht sehr schnell vor sich. 


Nebeltage. Betrachten wir nun die Häufigkeit der 
Tage mit auf dem Boden lagernden Wolken, mit Nebel. Die 
Kurve der Nebeltage (Fig. X, x x x) zeigt einen der Häufig- 
keitskurve der heiteren Tage entgegengesetzten Verlauf; in 
den Sommermonaten ist ihre Zahl geringer als im Winter. 
Maxima finden sich in den Monaten Januar, Oktober und 
Dezember, während das Minimum sich über die Monate 
Juni, Juli und August erstreckt. Der Übergang vom Som- 
merminimum zum Wintermaximum ist schneller als der um- 
gekehrte Vorgang im Frühjahr. Die Betrachtung über die 
Nebeltage führt uns zu einer Betrachtung der auf.den Boden 
fallenden kondensierten Feuchtigkeit, der Niederschlags- 
verhältnisse. 


IV. Die Niederschläge. 
Zunächst interessiert die Menge der Niederschläge, die 
Niederschlagshóhe. Den Berechnungen liegen die Beob- 
8* 
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achtungen des Herrn Registrator H ü h n Ке aus den Jahren 
1891—1897 und diejenigen der hiesigen meteorologischen 
Station aus den Jahren 1898—1908 zu Grunde. 
Jahresmittel Die mittlere jährliche Nieder- 
schlagsmenge beträgt in Greifswald 593,6 mm. Diese Zahl 
ist Schwankungen unterworfen, die eine Grósse von 200 mm 
und mehr erreichen können. Die mittlere Anomalie beträgt 
64,4 mm oder nahezu 11%. Vergleicht man diesen Wert 
mit demjenigen anderer Gegenden, so findet man, dass die 
Höhe der Niederschläge in Greifswald relativ konstant ist. 


Greifswald . . . . . 119%, ltalieny na 189/, 
Mitteleuropa . . . . 159/, Spanien „р ейел 229], 
Russland . . . . 15—199, Sibirien . . . .20—30*/, 


Das nasseste und trockenste Jahr wird in Greifswald durch 
111% und 81% des Mittels reprüsentiert, während für 
Mitteleuropa diese Werte nach H ann 152 % und 54 % be- 
tragen (Tab. 15). 

Das Jahresmittel von Greifswald ist dem für die nord- 
deutsche  Tiefebene berechneten Normalmittel ziemlich 
gleich. 

Monatsmittel. Ausser der jährlichen Nieder- 
schlagssumme interessiert uns ferner die Niederschlags- 
summe in den einzelnen Monaten. Betrachtet man den Ver- 
lauf der Kurve (Taf. II, —), so findet man, dass die Nieder- 
schlagshöhe im Sommer grösser ist als im Winter, eine 
Erscheinung, die wir auch in den Niederschlagsverhältnissen 
anderer Städte Norddeutschlands wiederfinden, wie aus 
nebenstehender Tabelle XVIII hervorgeht. 


ХҮШ. Niederschläge, ausgedrückt in Dia, 


Ort | Winter | Frühling | Sommer | Herbst 
Greifswalde.. ОСЕ 21,6 21,0 33,3 241 
Putbus en 20 19 34 SCT 
Stettina gege rt E ШТ 20,1 38,4 23,2 
Berlin va wa, Bea frz | 21,2 22,0 | 84,9 22,6 


| 
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Die Übersicht über die Verteilung der Niederschlags- 
mengen auf die einzelnen Monate wird besser, wenn man 
sie in Prozenten der Jahressumme ausdrückt: 


1 | II | mim) ү vr | vir em IX | x | xi Xm 
-一 一 


| | 
| | 


83 | 60| 11| 62 | m | 86 | 182 15 78 | 95 | 6,8 | 1A 
Nach dieser prozentualen Zusammenstellung wäre der 
Juli der nasseste und der Februar der trockenste Monat. 
Zu diesem Trugschlusse wird man geführt, wenn man nicht 
die ungleiche Länge der Monate berücksichtigt. Eine 
bessere Übersicht erhält man schon dadurch, dass man die 
gemessene Regenmenge pro Monatstag ausrechnet: 


DIS mim | v | [уп var | x 区 XIT 


1,6 | 18 | 14 | 12 | 15 | 14 | 25 | 22 | 


1,6 | 18 | 15 | 14 


Aus dieser Zusammenstellung erkennt man sofort, dass 
der nasseste Monat der Juli, der trockenste dagegen der 
April ist. Denkt man sich nun die Niederschläge gleich- 
mässig und prozentual auf die einzelnen Monate verteilt, 
soviel einem jeden seiner Länge entsprechend zukommt, 
und vergleicht diese Prozente mit den wirklich vorhandenen, 
so erhält man den relativen Exzess der Niederschläge, einen 
Ausdruck, der sofort erkennen lässt, ob der betreffende 
Monat feucht oder trocken ist, je nachdem der Ausdruck für 
den relativen Exzess ein positives oder ein negatives Vor- 
zeichen hat: 


in) ЛА. Dia о) пат deer, ЕЛ eg үт... 
1 ESESEM v | vr | vn vir] | x | x [x 


дај 12 14|— 20|— 09|+- 04-- 4 B 3.0| 一 EE 10|— L4— T 


— 1, 


Berechnet man ferner das Verhältnis der wirklichen 
Niederschlagsverteilung zu jener, wie sie bei einer ganz 
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gleichfórmigen Verteilung über das Jahr sein würde, 80 er- 
hált man den pluviometrischen Quotienten: 


И ЧІ Иша ДЫЙ dE 
I | II (min ү | vi | vir | Ми | Ix | X | xi [xit 
0,98 | 0,78 | 0,83 | 0,16 | 0,89 | 105 1,55 | Lë 0,95 | 118 | 0,84 | 0,87 


Die beiden letzten Ausdrücke gestatten einen sehr guten 
Einblick in die wirklich vorhandenen Niederschlagsverhält- 
nisse. Sie zeigen, dass die Monate Juni, Juli, August und 
Oktober nass sind, während man die übrigen Monate trocken 
nennen muss. 

Extreme. Der Verlauf der Maximal- und Minimal- 
kurve folgt ungefähr demjenigen der Normalkurve (Taf. II 
---,...., —). Aus den Abständen der drei Kurven von- 
einander muss man schliessen, dass die Schwankungen der 
Normalkurve gross sind. 

Tägliche Maximalhöhe. Ferner ist inter- 
essant die Angabe der mittleren und absoluten Maxima der 
Niederschlagsmenge pro Tag. Die Kurve der mittleren 
Maxima hat ein Maximum im Juli und August und zeigt noch 
hohe Werte in den Nachbarmonaten Mai, Juni, September 
und Oktober, in den übrigen Monaten sind die Maxima 
relativ gering. Aus der Kurve der absoluten Maxima er- 
sieht man, dass der Monat Mai ausnahmsweise Regengüsse 
bringen kann, im übrigen haben wir hier dieselben Verhält- 
nisse wie oben (Tab. 16). 

Niederschlagshäufigkeit. Ebenso wichtig 
oder bisweilen noch wichtiger als die Niederschlagssummen 
ist die Niederschlagsháufigkeit. Dem Sommerfrischler z. B. 
ist es ganz gleich, ob 10 oder 30 mm Niederschläge fallen, 
ihn interessiert nur, ob diese Menge in einem Tage oder in 
mehreren Tagen fällt. Betrachtet man die Zahl der Nieder- 
schlagstage, d. h. der Tage, deren Niederschläge mindestens 
die Höhe von 0,1 mm erreichen, so findet man ein Maximum 
in den Wintermonaten und Minima in den Monaten Juni 
und September. Die Monate Juli und August bleiben eben- 
falls hinter den Wintermonaten in dieser Beziehung zurück 
(Fig. XI —). Vergleicht man diese Kurve mit derjenigen, 
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welche die Niederschlagsmengen darstellt (Taf. II —), so 
findet man, dass die Zahl der Niederschlagstage ungefähr 


. TIL. V. VL УХ. X XL XI. 
hu 


in umgekehrtem 
Verhältnis zur Vids I 
Niederschlags- 19 
menge steht. Da- 
raus geht hervor, 
dass die вош- 
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kurve (Taf. IT) 
mit derjenigen, 
welche die Nie- 
derschlagsmen- 
gen darstellt, zu 
ersehen. Unter 


0 e". 
der Zahl der Fig. XL Mittlere Zahl der Niederschlags- 


о HN 
auch gut aus kel 
einem Vergleich 

der Nieder- 
sehlagswahr- 
scheinlichkeits- ЕЕ: 


- 2 be Cn C^» м Со LO 


Niederschlags- tage (mindestens 0,1 mm) —:"Zahl der Tage 
tage überhaupt mit mehr als 02 mm — — — und mindestens 

befinden sich imm ххх Niederschlag. Zahl der Tage 
aber noch viele, mit Regen (ohne untere Grenze) +++, mit 
welche so ge- Schnee!o оо und Gewittern ..... 


ringe Niederschläge aufweisen, dass sie fast gar keinen 
Einfluss auf die Behinderung der Bewegung im Freien 
ausüben. Wie aus der Tabelle (Tab. 17 und 18) ersicht- 
lich ist, beträgt die Zahl der Tage mit 0,1—0,2 mm 
Niederschlag ungefähr 24 im Jahre. Tage mit 0,21 bis 
0,99 mm Niederschlag gibt es 38.  Wirksam auf den 
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Menschen und das organische Leben sind erst die Nie- 
derschläge von 1 mm und darüber. In der Kurve (Fig. 
XI, x x X), welche die Tage mit solchen intensiven Nieder- 
schlägen darstellt, treten die Sommermonate im Vergleich 
zu den Wintermonaten mehr hervor als in den anderen 
erwähnten Kurven. Die Kurve (+ + +), welche die Tage mit 
Regen überhaupt darstellt, erhebt sich in den sommerlichen 
Monaten über die Kurve (—), welche die Zahl der Tage mit 
mindestens 0,1 mm Niederschlag darstellt, und deutet da- 
durch auf die im Sommer fallenden Sprühregen hin, deren 
Niederschlagshöhe kaum zu messen ist. Die Zahl der Regen- 
tage von 1 mm Niederschlag und darüber ist in der sommer- 
lichen Reisezeit in Greifswald gering. Sie beträgt für die 
Monate Juni bis September ungefähr 37. 

Schnee (Tab. 21). Eine weitere Form des Nieder- 
schlages bildet der Schnee, Er ist von grosser Bedeutung für 
die Vegetation, da er durch seine Decke den Boden gegen das 
tiefere Eindringen des Frostes schützt, und dadurch das 
Ausfrieren der Pflanzen verhindert. Wie aus dem Ver- 
laufe der Kurve (Fig. XI sc») zu sehen ist, ist die Häufig- 
keit des Schneefalles natürlich am grössten in den Winter- 
monaten und im März; in der Regel findet noch an einigen 
Tagen des April und November Schneefall statt und in 
manchen Jahrgängen auch im Oktober. Zu bemerken ist 
noch, dass im Mittel die Zahl der Tage mit Schnee diejenige 
der Tage mit Regen in keinem Monat überschreitet; im 
Januar und Februar sind sie ziemlich gleich. 

Tau,Reif (Tab. 22). Als weitere Formen des Nieder- 
schlages sind der Tau und der Reif zu erwähnen. Der Tau 
ersetzt in Trockenperioden den Regen und tränkt überall die 
Vegetation mit seiner Feuchtigkeit. Erkalten die Gegen- 
stände an der Erdoberfläche und diese selbst unter den Tau- 
punkt der Luft, so kondensiert sich auf ihnen der Wasser- 
dampf in flüssiger oder fester Form als Tau oder Reif. Der 
Reif entsteht aus dem Tau, sobald die Temperatur der Luft 
und der Gegenstände unter den Gefrierpunkt sinkt. Natur- 
gemäss kann Reif nur in den kalten Monaten entstehen. Die 
Häufigkeit seines Auftretens ist am grössten in den Monaten 
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März und November, etwas kleiner in den drei Winter- 
monaten. Ferner kann man ihn noch an einigen Tagen des 
April und Oktober beobachten, während er im Mai und 
September nur sporadisch vorkommt, wie die Tabelle zeigt. 
Im Mittel gibt es in Greifswald jährlich 25 Tage mit Reif. 

Graupeln. Bei windigem, bóigem Wetter fallen in 
kurzen Schauern Graupeln, eine andere Form des Nieder- 
schlages, die aber von geringer Bedeutung ist. Wie die 
Tabelle (Tab. 23) zeigt, gibt es in Greifswald die meisten 
Tage. mit Graupeln in den Monaten März und April Па an 
der See der Winter relativ mild ist, so gibt es hier in den 
Wintermonaten mehr Tage mit Graupeln als in den konti- 
nental gelegenen Gebieten. Graupelwetter im Mai tritt bei 
den bisweilen vorkommenden Kälterückfällen ein. 

Hagelund Gewitter (Tab. 24 u. 25). Als letzte 
Form des Niederschlages bleibt nun noch der Hagel. Mit der 
Betrachtung seiner Häufigkeit soll hier gleich diejenige der 
Häufigkeit der elektrischen Erscheinungen in der Atmosphäre, 
der Gewitter und des Wetterleuchtens, verknüpft werden, da 
die meteorologischen Verhältnisse und die allgemeineWetter- 
lage, welehe den Hagelwettern vorausgehen und dieselben 
begleiten, die gleichen sind wie bei den elektrischen Er- 
scheinungen. Die Häufigkeit des Hagelfalles ist wichtig für 
die Existenz der Pflanzen und das Gedeihen der Boden- 
kultur, da die grossen und festen Hagelkörner in dieser Be- 
ziehung meistens eine vernichtende Wirkung ausüben. 
Infolge der gleichen Verhältnisse, unter welchen Hagelwetter 
und Gewitter eintreten, müsste eigentlich das Maximum 
der Häufigkeit beider Erscheinungen zusammenfallen. Dies 
ist aber, wie aus einem Vergleich der Tabellen hervorgeht, 
in Greifswald nicht der Fall. Meistens fällt hier Hagel in 
den Monaten April und Mai, bisweilen in den Nachbar- 
monaten März und Juni, in den übrigen Monaten tritt er 
nur sporadisch auf. Das Maximum der Gewittertage da- 
gegen fällt in die drei Sommermonate. Wie man aus der 
Kurve (Fig. XI... .) ersehen kann, nimmt die Häufigkeit 
im Frühjahr allmählich zu bis zum Sommermaximum, um 
dann plötzlich wieder abzunehmen. 


"ВИ... 

Wetterleuchten (Tab. 26). Das Wetterleuchten 
zeigt uns die entfernten Gewitter an. Der jährliche Gang 
der Häufigkeit ist naturgemäss demjenigen der Häufigkeit 
der Gewittertage ähnlich. 


V. Die Winde. 


Den Berechnungen liegen Beobachtungen zu Grunde, 
die vermittelst der Wild’schen Windstärketafel angestellt 
worden sind. Die Stärke des Windes ist nach den Graden 
der zwölfteiligen Beaufortskala angegeben worden, welchen 
eine gewisse Geschwindigkeit, ausgedrückt in m/sek. ent- 
spricht, wie: іе nachfolgende Tabelle zeigt: 


Farce d 7 | d lat 12 
ТУК NET | | | | 


m/sec. | 1,7 | 3,1 | 4,8 | 6,7 8,8 | 10,7 | 199 | 15,4 | 18,0 | 21,0 | 26,0 | 40—50 
| | | 


Beaufort - 


ТЕ жайы ы ms ga 


Fig. ХИ. Jährlicher Gang der Windstärke. 
Mittel —, "ha + + +, 2hp — —— und 9h» ..., Zahl der Sturmtage ooo. 


Jahresmittel Das Jahresmittel der Windstürke 
beträgt für Greifswald 2,8 — 4,5 m/sek.; es ist im Vergleich 
zu demjenigen anderer Orte gering. 


Jahresmittel. 
Greifswald ..... 45 Hamburg си gT, 07059 
Berlin: avez ението иу Небо йе; m л "E 40 
Swinemünde . . . . 54 Wilhelmshaven . . . 6,8 
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Monatsmittel. Was die mittlere Windstärke in 
den einzelnen Monaten anbetrifft, so zeigt die Kurve 
(Fig. ХЦ —) ein Maximum im April und ein Minimum im 
Juli. Sie ist in den Monaten Januar bis April grösser als in 
den übrigen Monaten mit Ausnahme des September, in wel- 
chem ein sekundäres Maximum auftritt. Das Eintreten des 
Maximums und Minimums entspricht dem Charakter der 
Küstengebiete. 

Tägliche Periode. Die Windstärke zeigt ferner 
eine gut ausgebildete tägliche Periode. Sie nimmt vor- 
mittags zu, bis sie ihr Maximum gegen 2h? erreicht, um 
dann wieder bis zum Abend abzunehmen. Die Kurve 
(Fig. XII- — -) welche die Stärke um 2h? darstellt, die also 
ungefähr der Maximalkurve entspricht, hat zwei Maxima, von 
denen das eine in den April fällt, während das andere sich 
über den August und September erstreckt. Die Mittelwerte 
von "ha und 9h? (Fig. XII, + ++, ....) sind ziemlich ein- 
ander gleich und bleiben während des ganzen Jahres unter 
der Normalmittelkurve. Mit Ausnahme der Monate Oktober, 
November und Dezember ist das ganze Jahr hindurch die 
Windstärke abends 9h geringer als morgens 7h. Die täg- 
liche Schwankung ist am grössten in den Monaten April, 
August und September, in den sommerlichen Monaten ist sie 
grösser als im Winter, und sie verschwindet fast ganz im 
Januar. Mit dem Maximum der Windgeschwindigkeit fällt 
gewöhnlich das Maximum der Häufigkeit der Sturmtage zu- 
sammen. 

Sturmtage. Für Greifswald trifft dies zwar nicht 
ganz zu, doch fällt in den April, der die höchste mittlere 
Windgeschwindigkeit aufweist, ein sekundäres Maximum der 
Häufigkeit der Sturmtage, während sich das primäre Maxi- 
mum im Januar befindet (Fig. ХП ооо). Nach dem Som- 
mer zu nimmt die Zahl der Sturmtage ab, verschwindet fast 
ganz im Juli und steigt dann wieder bis zum Januar. 

Windstillen. Windstillen sind eine sehr seltene 
Erscheinung in Greifswald (Tab. 30 u. Fig. XIII). In der 
Figur gibt die Länge des Radius die Häufigkeit der Wind- 
stillen in Prozenten an. Die meisten Windstillen gibt es in 
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den Monaten August und Juli. -Ihre Zahl verkleinert sich 
bis zum Dezember, steigt noch einmal im Januar, um dann 
bis zu ihrem Minimum im Frühling, besonders im Mai, herab- 
zusinken. Im Frühling ist also hier der Autenthalt im Freien 
infolge der andauernden Bewegung der Luft unangenehm. 
Diese Winde sind ferner noch dadurch ungünstig, dass sie 
oft feucht, kalt und von grosser Heitigkeit sind. 


Windrichtung. Betrachtet man nun die Richtung, 
aus welcher die Winde in den einzelnen Monaten wehen 
(Fig. XIII u. Tab. 30), во bemerkt man.in allen Monaten 
ein Überwiegen der West- und Südwestwinde gegenüber den 
aus anderen Richtungen wehenden Winden. Dies ist eine 
Folge des Verlaufes derjenigen Zugstrasse der Barometer- 
minima über Europa, die von van Bebber mit IVb be- 
zeichnet worden ist. Га Frühling stellen sich die schon oben 
erwühnten Ost- und Nordostwinde ein, die von der See her 
kommen und meistens kaltes und ungünstigesWetter bringen. 
Die kleinste Zahl der Häufigkeit ihres Auftretens zeigen die 
Nordwinde. Sie verschwinden fast ganz im August, wo ihre 
Häufigkeitszahl zu derjenigen der Westwinde im Verhältnis 
von 1: 7,5 steht. Im Winter, Sommer und Herbst sind die 
Winde fast ausschliesslich auf die West- und Südwestrichtung 
beschrünkt. Nach dieser kommt im Winter und Herbst die 
Südrichtung noch etwas zur Geltung. Im Frühling verteilt 
sich der grösste Teil der Winde fast gleichmässig auf die 
Süd-, Südwest-, Ost- und Nordostrichtung, in dieser Jahres- 
zeit findet also oft ein Umschlagen der Winde in die ent- 
gegengesetzte Richtung statt. Die Winde verdanken ihre 
Entstehung den verschiedenen Druckverhältnissen in der 
Atmosphäre, deren Besprechung jetzt folgen soll. 


VI Der Luftdruck. 


Den Berechnungen der mittleren Luftdruckwerte liegen 
die zweimal täglich angestellten Beobachtungen des Herrn 
Optikers Demmin aus den Jahren 1879—1898 und die drei- 
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mal täglich gemachten Beobachtungen der hiesigen meteoro- 
logischen Station aus den Jahren 1899— 1908 zu Grunde. 
Die von Herrn Demmin gefundenen Werte mussten zu- 
nächst auf 0° reduziert werden. Sodann sind sämtliche 
Werte auf das Meeresniveau reduziert worden, und zwar 


nach der Formel: log В = log b + Ta worin B 


den auf das Meeresniveau reduzierten Barometerstand be- 
zeichnet; h ist die Höhe der Station über dem Meeresniveau, 
t die Temperatur der Luftsäule und « der Ausdehnungs- 
koéffizient der Luft. Um nun die Barometerstände mitein- 
ander vergleichen zu kónnen, muss man ferner noch die 
Schwerekorrektion anbringen. Zu diesem Zwecke reduziert 
man sie auf die Intensität der Schwerkraft unter 45? Breite 
im Meeresniveau. Dies ist geschehen nach der Formel: 
log Ву; = log Bç (1 — 0,00259 - cos 2$), worin B,4 den auf 
459 Breite und Bọ den auf das Meeresniveau reduzierten 
Barometerstand bezeichnet, wührend ф die geographische 
Breite von Greifswald ist. 

Jahresmittel (lab. 31). Nach allen diesen Um- 
rechnungen ergibt sich für Greifswald ein Jahresmittel des 
Barometerstandes von 761,3 mm.  Vergleicht man diesen 
Wert mit demjenigen von Berlin (761,5 mm) und München 
(763,2 mm), во erkennt man die Abnahme des Luftdruckes 
mit wachsender Breite. Bezüglich des für den hiesigen 
Breitengrad berechneten Normalluftdruckes zeigt derjenige 


von Greifswald 
= Т.П. Ш.Н. V. VI. WLWILI. X. X. ХИ. cm Jahresmittel 


eine positive 


e БЕДЕ Апошайе уоп 

1,4 mm, па Ja- 
61 пиаг еше solche 
60 уоп 2,6 шт und 
29 im Juli von 1,4 


Fig. ХГУ. Jáhrlicher Gang des Luftdruckes m. Den jähr- 
nach Monatsmitteln. lichen Verlauf 


des Luftdruckes zeigt die graphische Darstellung in Monats- 
mitteln (Fig. XIV). 
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Monatsmittel (Tab. 31). Im Frühling und Som- 
mer bleibt die Kurve unter dem Normalmittel. In dieser 
Zeit ist der Luftdruck geringer als im Herbst und Winter, 
wo die Kurve mit Ausnahme des Oktober über dem Normal- 
mittel bleibt. Die Erklärung ergibt sich einfach aus der 
in den Frühlings- und Sommermonaten herrschenden grossen 
Strahlungsintensität der Sonne und der dadurch entstehenden 
Verdünnung der Luft. Die Kurve hat ferner ein scharf aus- 
geprägtes Maximum im Januar und ein sich über die Mo- 
nate Juli und August erstreckendes Minimum. 

Sehwankung. Die absolute, unperiodische Schwan- 
kung, die Grenzen, zwischen welchen alle Werte liegen, sind 
772,0 und 751,1 mm, die Differenz beträgt also nahezu 
21 mm. Zufälligerweise fielen beide Extremwerte in den 
Monat Februar. 

So wichtig der Luftdruck für die Meteorologie ist, so 
wenig einflussreich ist er in der Klimatik für die im Flach- 
lande liegenden Stationen, weshalb eine eingehendere Be- 
trachtung dieses Elementes hier unterlassen worden ist. 


C. Kurze Charakteristik des Klimas von 
Greifswald. 


Um ein Klima charakterisieren zu können, muss man 
die Faktoren, aus welchen es besteht, zusammenfassend be- 
trachten. 

Die Jahrestemperatur von Greifswald beträgt 
1,99 Celsius, und die Mitteltemperatur von 10? und darüber 
erstreckt sich über fünf Monate. Die Temperatur ist ziem- 
lich veränderlich und zeigt in den kalten Jahreszeiten beim 
plötzlichen Eintreten von Ost- oder Nordostwind bisweilen 
grosse Sprünge. Im Sommer verhindert die Nähe des 
Meeres ein zu hohes Anwachsen der Hitzegrade. Der 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft erreicht mit 7,1 mm 
als Jahresmittel einen relativ hohen Wert. Entsprechend 
gross ist auch das Mittel der relativen Feuchtig- 
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keit, ев beträgt 83%. Von dem Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft ist der Grad der Bewölkung abhängig, welcher im 
Mittel für Greifswald 66 % betršgt, und die Anzahl der 
heiteren, trüben und gemischt bewolkten Tage. Bezüglich 
der Niederschläge ist zu bemerken, dass ihre mittlere 
Jahressumme (593,6 mm) der für die norddeutsche Tiefebene 
berechneten (613 mm) ziemlich gleichkommt. Von den 
Winden treten die aus West und Südwest wehenden am 
häufigsten auf, was aus der Lage Greifswalds in Bezug auf 
die Zugstrassen der barometrischen Minima über Europa zu 
erklären ist. Der Luftdruck hat ein Jahresmittel von 
761,3 mm. 

Das Klima von Greifswald ist Übergangsklima; dies 
geht aus der jührlichen Temperaturschwankung hervor. 
Der maritime Einfluss überwiegt den kontinentalen. Greifs- 
walds Klima bildet den Übergang von der westeuropàischen 
zur osteuropäischen Klimaprovinz. Diese Grenzlage Greifs- 
walds ersieht man aus dem Umstande, dass in seinem Klima 
Charakteristika der westeuropäischen und der osteuropäi- 
schen Klimaprovinz vorhanden sind. Das Vorherrschen der 
westlichen Winde z. B. ist ein Charakteristikum der west- 
europäischen Provinz. Durch das Sommermaximum der 
Niederschläge dagegen zeigt das Klima von Greifswald 
seine Hinneigung zur osteuropäischen Provinz. 

Auffallend am Greifswalder Klima ist die geringe 
Häufigkeit der Windstillen. Relativ klein ist auch die An- 
zahl der heiteren Tage, die ausserordentlich weit hinter der 
der trüben Tage zurückbleibt. Als sehr günstig in dieser 
Beziehung hat sich der September gezeigt, der im Mittel un- 
geführ ebensoviel heitere wie trübe Tage hat. Ungünstig 
infolge seiner Unbeständigkeit des Wetters ist der Monat 
Mai. Beachtenswert ist weiter die geringe Häufigkeit der 
Gewitter im Jahre und das häufige Umschlagen der Winde 
im Frühjahre. 


Tabellen. 


Hahndorf, Klima Greifswalds. 
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la. Jahreszeitliche Mittel der Temperatur. 
——— M — 


Jahr Winter | Frühling Sommer Herbst 
—— e РАЦЬ eR ILE e рр ИЕ 

1879 xi +56 | -+16,7 +80 
1880 SET ERST aeo +8,8 

1 ==) -- 6,0 + 16,6 +79 

2 +20 | --88 | +4166 4-8,6 

3 0,0 +55 == 十 89 

4 +25 s 3) + 16,7 1-82 

5 +0,9 SES + 16,6 +72 

6 sio eg 16,5 -- 94 

1 — 0,6 +65 | --166 177 

8 —18 -+4,7 + 14,8 4-7,8 

9 —A +6,9 sings +8,4 

90 +04 | +82 +16,2 +8,4 

1 三 25 | F65 -- 15,6 +95 

2 —01 | +68 +16,2 | +83 

3 — 8,0 docu 17,5 +8,6 

4 +10 | +90 十 16;9 +86 

5 — 22 +7,9 +17,0 +8,9 

6 +0,6 +8,2 + 17.7 + 85 

7 = +7,6 = +82 

8 Eau 十 68 | 1168 十 85 

9 + 2,9 +67 -—|--E160 | 98 

1900 = +5,5 +16,7 +9,4 

1 —10 | +78 + 179 + 9,6 

2 +0,6 +55 | +145 + 6,6 

8 + 0,6 H75 +15,3 +86 

4 — 0,8 十 67 十 15.8 +83 

5 +14 十 6,8 十 16,8 +72 
6 +12 | +76 32161 + 9,6 

7 sub weg, ЕЛ? een 十 8.9 

8 +11 +64 F168 ^| та 
Mittel = ОД „|. 4-20. СЕС +84 
Max. +29 +90 +17,9 -- 9,6 
Min. = 3.0 +47 414,5 4- 6,6 
Schwkg. 5,9 S == 3,4 3,0 
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2. Jahresextreme. 
Jahr Max. Monat | Min. | Monat | Diff 
1879 985 VIII — 173 I 45,6 
80 80,6 ү — 10,0 I 40,6 
1 30,8 VI — 113 I 416 
2 99,8 VII 2108 9 | u 39,9 
3 99,9 ҮП = Л II[ 39,3 
4 27,4 VII 110 XI 384 
5 97,8 ҮП — 180 I 40,8 
6 30,5 IX — 146 Ш 451 
1 31,3 vu — 143 I 45,6 
8 975 VI — 160 II 435 
9 28,8 yI —195 I 41,8 
90 975 | УП а. VII! —163 XII 438 
1 95,9 dic SE I 415 
2 . 829 ҮШ — 168 1 492 
3 29,1 ҮШ — 98,1 I 59.9 
4 30,8 Vil — 181 I 48,9 
5 311 | ушик | сад II 59,2 
6 30,0 VI — SÉ XII 385 
1 30.0 VI — 16.2 II 46,2 
8 39,7 үш — 38 II 36,5 
9 27,3 Vil — 915 XII 488 
1900 30,3 vu — 129 I 432 
1 32,1 VII —194 П 515 
2 29,8 VI — 163 XII 46,1 
3 305 vu — 132 1 48,7 
4 359 VII TS 1 46,7 
5 39,9 VIII — 126 I 44,8 
6 292 mer = XII 48,4 
1 30,7 V — 164 II 46,8 
8 30,7 VI ба XII 411 
Mittel 30,0 | —146 44,6 
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4. Interdiurne Veränderlichkeit. 
s 
Januar | Februar | März April Mai Juni 
Mittel |Max.| Mittel (Мах. чыш Шри маара | Мах. Mittel | Мах. Mittel Max. | Mittel |Max. 
一 一 一 
1899 | 1,86| 6,1| 1,74 6,4| 259| ы 1,78! 48| 181 1,8] 1,62) 45 
1900 191 7,2] 1,89|10,4 129] = 216 6,3) 2,65 88] 1.26] 3,9 
1 | 945 6,4 9,49 72 1,41| 54 197 6,2| 1,78 6,8] 1,75! 49 
2 | 168 4,8] 146| 43| 161 41| 138| 42| 123| бој 181 96 
3 2,35] 5,5] 2,36) 6,7] 2,04 6,1| 1,41 4,7| 1,9811,2| 1,66 6,2 
4 | 164 48 137 4,2] 1,30] 3,5] 1,65 6,4 2,40] 6,5] 1,43 4,3 
5 | 2,09! 5,6] 118 2,8 142 44 1.36 4,5] 230106] 1,81 6,0 
6 | 196 70 0,95 24 E 5,9] 1,78 5 引 1,94 "m 1,55! 5,7 
7 2,41 9,6] 1,89| 6,4 1,99| 3,9] 1,17) 43| 1,72, 8,0] 1,71 49 
8 2,17, 1,8| 1,60| 4,3 1,54 4,3] 1,41) 55| 175 61 2,64 8,4 
Somme | 20,5264 d 16,93 55.1] 1687473] 16,01 ER 19,56 гвај 17.241584 
Mittel | 91 | 17 | 16 | | 16 | | 2,0 | 1,7 


Juli August | Septbr. | Oktober | Novbr. | Dezbr. 
Mittel | Max.| Mittel Max Mittel Max Mittel |Max.| Mittel |Max.| Mittel - 1 „Био р Max. 
—— V  -— ge 

1899 | 1,50 4,6] 118 35| 148 4,8] 204 62] 206 53| 256124 

1900 | 1,95 an 168 46 1,91 6| 1,66 60] 11 51 203 62 

1 | 183 35] 1⁄3| 6л 091 2,4| 1,26] 48] 225 6.9| 235 1,6 

2 | 160 тај 1,60] 3,9] 1,60 43| 117 41| 206 56| 2,25 57 

3 | 175 64| 1⁄3 52] 143| 59| 155 51 159 39| 099 23 

4 | 158 тај 1,44 47| 128 41 170 44| 176) 48] 2.40] эл 

5 | 148| $8] 2.11 т5) 180] 39] 101 29) 100 28] 1,96] 4; 

6 | 171 тај 158] 51] 160 44 181 4,91 1,50] 4,9] 218 70 

7 | 178 57) 1,87 вој 184 63| 111 27| 192| 18] 191 69 

8 | 1565 53| 1,41 3,5] 195 3,4] 219 6,2] 1,99! 5,6 2,59 10.2 

| ` - 

Summe [16.28 576] 16,18 sd: Sai 6|16,0346 du 17,2452 d 2115/2 
Mittel | 16 | | 1,6 | 15 | | ra| |: ul | за | 
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Háufigkeit bestimmter Tagesmittel der Luft- 


temperatur. Scheitelwerte (1899— 1908). 


—€——————Á EE шшш жез Сб, BR HE 


Jan. | Febr.| März 


April| Mai |Juni | Juli | Aug. 


Sept. | Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


30, 
59, . 
SSC 
Dee 
26, .. 2 2 
Ge Kl 9e 1 4 
24... | 9 9 
28... 5 1 6 
22... 1| 1| 19]. 6 90 
2 А 8| 5| 15| 15 38 
20,.. 8| 10| 20| 7| 4 49 
19,.. 3| 10| 98| 16| 5 51 
185 8 16| 38| 93| 13 98 
s 1| 21| 38| 96| 5 97 
16,.. 9 42 88| 99| 10| 3 196 
15,.. 1| 1| 10, 33| 42| 54| 20| 3 164 
14... 1| 1| 14, 41| 39| 46| 94| 90 186 
18,.. 2| 23; 46|: 15| 44| 54, 12 196 
12,.. 2| 5| 28| 87, 14| 97| 51| 18| 3 185 
IL... 8| 44| 29| a 10| 41| 98| 1 168 
10,.. 1| 11| 34| 5 £ 182 59145 SCH 1| 418 
9,. РЕБ) 1 1 3991698 91910 
Six. 2| 8| 18| 19] 83. 2 8| 47| 19) 2| 148 
Ту 5 6 10| 99 26 1| aal 24| 8| 154 
6,. 11| 6| 17| 44| 15 3| 30| 29! 10| 162 
5,. 11| 5| 20| 45| 11 20| 37| 19| 168 
VN 25| 16| 24| 61| 5 | 16| 45| 17) 909 
8,. 82:1 99 341 39 1 15| 29| 21| 186 
2; 97| 35| 49| 14 6| 18| 96| 175 
1⁄2 36) 38| 45! 6 5 24| 37| 186 
QT. 41| 88| 33| 6 3 20| 40| 181 
se, Di 19] 27| 22| 1 1| 14| 34| 118 
dy 12737. 17° 7 8 22| 81 
сед 15| 19| 3 2| 90| 59 
—=8,.. ISP 17: е 111.9 BT 
— 4. 195 dX 32 4|| 6| 87: 
— 5,. 9 ЖА 2| 6| 2 
— 6... Sp. БЕМ 8| 19 
— 7. 6| 3| 2 9| 90 
—8,. 8| 5 9| 99 
— 9, EC 9 8 
— 10;;.. 4 1 Б 
—11,... 2. 1 2 5 
— 19, 2 2 4 
— 18, 1 1 
— 14, 1 1 
— 15, 1 1 
810 | 282 | 310 300 310 | 300 | 310 | 310 300 | 310 | 300 | 310 | 3652 
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7. Lufttemperatur (Pentadenmittel). 
зг [а | айа ов т s | 9 
1899 02| 10| 29| 51| 46|—08|—12|—06| 81 


1900 15 —15 —6,7 —20| 31| 20|—02|—30|—24 
1 | — 8,9] — 6,6! —49|—41 40|—02|—2,00ü 0,0 —41 

2 62 5, ва ави o T3117 (--49 

8 19 55|—16| —74|—40| 5,2 36| 52| 20 

4 | 一 41 二 27| 25|—01|—04|—04|—08| 11! 18 

5 1-28 ' 18| 05| —38|—28|` 22[ 16| 84|—15 
6|—44 27 39| 25 —93| 39| 15 01 ол 

7 |-071 928| 39| 2371-95 —a8 —292| ss — 5,2 
8|-—26-—08|—06| 29|—01| 921|—10| 18| 99 
Summe — 18,7 13| 11| 00|—31| 118|—26| 08| 二 32 


Jahr | ТО | м | ШИ AE qa ВИ 15. [06 017) kung 
| i 

189 | 50|] 16 17 18| 38|] 5:7|—09,6|—44| 51 
1900 |—09| 35 20|—2,| 03| 19| 28 11| 04 
1 | 一 69| 二 45| 一 02| 40) 15) 27| 28! 01| 14 

2 |—84|—91| 06| 13| 08| 一 03| 70| 43| 21 

3 | 一 08| 61 4,8| 51 21| 30 64| 10,6| 9,6 

4 | 13) 12 —9,7|—11| 01) 15 41| 38 48 

5 | 26| 13 32| os! 30| 79| 43| 18| 57 

6 09| 14| 20| 47 4,6| 13 95-01 14 

1 05| 14| 18| 20|—04| 11| 492| 84| 44 
8 37| 99| 14| 16) 45| 一 07| 28 28| 58 
Summe | 2,0| 18J| 146. 173 206 924,1| 358| 22,9| 407 


1899 | 67 | 59 | 55| 65| 78 | 70,2| 50 9,6! 141 
1900 | 2 | 49 | 82| 13| 7,8 | 59| 109 116| 62 
1 | 7,6 | 8,5 | 55| 53 7,8 | 92| 99| 106 | 158 

9 pos 887 | oe qul 13 5 | 59. 52| 61 

8| 89 | 49 | 34 18| 53 | 75 (2241 105 | 103 

4 49 | 56 7,1 40,0 | 77 84 | 94 93 | 103 

5 | 40 | 152 | 45| 36| 4,8 | 90| 119 | 115 | 103 

6 | 49 | 75 |121| 18| 68 | 12| 98 160 | 129 

т 611 62 | зт 45| 75 591181 | 72,7 | 79,1 

SL 361] 743 T amo ЗИМ OW DEU H 83 | а | 11,6 
Summe | 472 | 520 | 59,6 | 57,3 | 678 | 735 | 912 |108,3 | 116,7 
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*. Lufttemperatur (Pentadenmittel) Fortsetzung. 
не 


Jahr | 98 29 | 30 31 32 33 34 35 
— — — Tr —— — 
_ 1899 | 75,7 | 107 | 112 | 188 | 138 | 12,2 | 134 | 199 
1900 | 78 13,6 | 115 | 186 | 189 | 155 | 149 | 15,7 
1| 106 111.| 144 | 183 | 16,0 | 19,8 | 13,3 | 170 

9 рү тај 9404 Tona | 168 | 436 | ваа аат 6188 

3 904. 1811 158 | 168 | 142 | 147 | 135 | 142 

4 110 88 | 148 155 | 152 | 152 | 166 | 12,8 

5 21011,55] S81: 27,2 | 187 | 145 | „24 | 175 | 172 

6 | 132 | 100 | 141. | 116 | 482 | 140 | 155 | 27,2 

1 7,6 | 110 102 | 106 130 | 76,1 | 143 | 145 

8.|: 1331.5 198 1923 15,8 | 111 | 155 | 29,7 | 153 
Summe | 106,6 | 1089 | 137,4 | 1540 | 1885 | 1420 | 152,4 150,2 


. 1899 | 154 | 162 | 169 | 20,7 | 198 | 202 | 165 | 170 


1900 | 167 | 170 | 13,8 178 | 20,3 | зе | 906 | 174 
1 |134. | 161 | 171 | 20,7 | 188 | 22,2 | 194 | 199 
2 | 18,3 | 158 | 161 | 141 | 159 | 13.9 | 16,1 | 132 
3.|.169 | 1757 | 15,7 | 159 | 164 | 162 | 175 | 145 
4 | 12, | 157 | 161 | 168 | 188 | 161 | 179 | 199 
5 | 294 | 21,4 | 167 179 | 112 | 100 | 171 | 169 
6 
1 
8 


190 | 151 | 78,0 | 162 | 176 | 157 ата |210 
190.| 18,8 | 162.| 147 | 15,2 | 140 | 165 | 129 
365 | 167 | 140 185 j| 116 187 | 21,1 | 152 


Summe | 1672 | 1649 | 159,6 | 1788 177,6 |.175,7 | 1799 | 1682 


1899 | 182 | 162 | 162 
1900 | 150 | 153 | 181 


157 | 126 | 146 | 160 | 118. 
20,6 | 16,5 | 132 | 122 | 197 


Jahr | 44 | 45 в | а | 48 | 49 | 50 la 
| 
| 


1 | 165 | 20,6 | 19,2 171 | 148 | 195 | 196 | 130 
2 | 1471 123 | 128 | 182 | 148 | 168 | 159 | 119 
3 | 152 | 154 | 157 140 | 149 140 | 25,2 11,8 
4 | 189 | 141 | 162 | 12,8 | 140 | 155 | 150 | 134 
5 [292 | 166 | 161 | 154 | 148 | 183 | 158 114,7 
6 
1 
8 


163 | 152 | 110 | 152 | 185.| 17,7 | 166 | 137 


16,9 12 16,365 15.7 199 | АА | 351 | „ад 
| 318 аа | 144 | 160 | 152 | 198 | 15 | 131 


Summe | 167,1 | 156,1 | 161,3 | 152,9 | 1481 143,0 | 147,3 | 1982 
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7. Lufttemperatur (Pentadenmittel) Fortsetzung. 


Juhr-59 |-58 | 6 | ве | 57 | 58 
1899 | 24,6 | 103 | 101 | 122 | 97 ија 
1900 | 144 | 15,7 | 145 | 146 | 22,9 | 129 1,8 
1 | 185 | 145 | 27,9 | 14,9 | 191 90 | 112 | 18,2 
siTe P ey | "999 T 729 P Ба |!“ 94 97 | 68 
Я 11 ie | mg Bed 193 8,3 84 | 51 
4 | 118 | 101 | 124.| 184 | 98 | 64 | 58 89 
5 | 108 ^ 114 | 119. 97 | 80 15 | 48 | 20 
6 | 124 || 186 | де | 107 | 108 | 94) 91) 78 
T | 129 | 110 | 107 | 145 12,9 | 78,8 | 13,4 114 
TS Je Ter АО 0? |„ 3,3 
Summe | 199,3 | 118,9 | 1198 | 1243 1051 | 945 | 869 | 696 


Jahr | 60 | 61 | 62 63 64 65 66 
189 eil 98 | 14,1 | 57| 59| 441 59 
1900 TT Sp. СТЕ n D веј ва|"“58 "45 
1| ‘88 | 67 | 56 55 р 86| 526 06 
еј бој 56 |9089 55 | 3,3 | — 3,8 | 一 09 |—1,4 
SW ЭТ 90 0 73 ЄЛ 291: 16| с41 | 
4,/|. 82 | 5,0 | „79 391. 49| 60| 10 { 
c ipic LR ek, a 62 99 | 212067 124 | 
6. | 42|) 66 |, 8S4,| мл |, 56, 54) „8 
1 | $7, 9,5 | 85 14, 45 —08|—03 
8 | 49| 16 L1|—26|—09| 29' 386 
Summe | 65,9 | 712 | 603 | 484 | 379] 9269, 2871] 36 


° 
-J 
£ 
[er] 
Oj 
Ka 
MN 
EA 
ко 
© 
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8. Zahl der Eistage (Maximum unter 09. 
Jahr | I | II [ Hr] IV | v | vi |vrr viri] IX] x | xi [xi Jahr 
ic; d IS a Го UR ET a RI ИЕЛ o ДЕ ГО 
1900 | 10| 9| 4| 0| ој 0| о| ој ој ој ol ol aa 
1 (48 nemo бо For ode | ufo кој бено 
af [70 131017 0 | ото a Et О О EI Ет | 25 
3 119.1. 1200 |. BACH („Ви ое | О обгона 
4110} 5) 2! oi ol oi Шо ој ој 0| 1, 18 
5 |131 1|0| 0| 0| 0| о| ој 0| ој ој 4| 18 
6 |16.| 049.0 |: DO (72061 000 | веј о јо | 14; 17 
7/8|n]0|90|0|0|0| 0, 01.0| 8| 4| 96 
ВВ т ӨЛ ЙЧ, уба Улук. А-ДЕ С ЛЛ 
Summe 80|56|11| 0| 01 0| 01 o!l ol o| 81 61 1216 
Zahl der Frosttage (Minimum unter 09). 
Jahr | en | H | ur| 1v V | vr] УПИ IX | X | XI | хи [Jahr 
1899 | 171 15| 16|-6 | 0-|-9-]-0-]--0-|--o-] -8-]-1 |-24|-82 
1900 | 19| 18,24] 6| 0| 0| ој ој ol 1| 2| 9| 79 
1 | 28| 24| 18] 1| 0| 0| 0| 0| 0| 0113 17| 96 
2 Mg 97.19, El 1 [40 | (0550 | do 1 [шт | 20| 94 
3117 8| Si 9) ој ој ој ој 0| 1|10| | 74 
4 | 95| 930 15| 1| ој 0| ој 01 0| 4| 7| 10| 82 
5 |98| 18 . 19| 9 | 00 о о|.0 вә 17.1 91 
6 ИЗ 171 221. i O" | ро |, 27 82 
7 |19) 92| 16| 4| ој ој ој ој 0| 0/18| 15 89 
8 | 21) 13| 15| 5| о| 0| ој 0| 0| 4 181 22] 98 
Summe | 191 | 177 | 150 | 50 | 1| 0| 0| o| 1 | 22 90 185 867 
Zahl der Sommertage (Maximum 259 oder darüber). 
Jahr | три | ur] iv | v | vri vir|vir] ix || x | Xr | хи [Jahr 
1899 | ој ој ој ој |! % 2T 1| 0|. 0] ој 18 
1900 | ol 0| ој 0| 21 0 | 10 6 | ој ој 0| ој 18 
1|0 0|0/0/0|2/|16 9| 8| ој ој ој 30 
3 | 6 ОШТО ШЗ |Р РЕГИ | ано О n n 
з 01 ОО мае т ОИ О 12 
4 | 0101.0 | ој 11 102 | 8| 5 | хом о!/ 0| ©; 16 
5 о OW оное о бао ут 01798 
elek 04-0 | cori aa [pee 2: 1-7 | ado: 0 00 | 0 |19 
т. 0 | бо | 3g 5 [бү ñA ps [t| козо. ој ц 
8 ој оўко. | 20:1 :1 Pas] |6 0 | геј 0 |0 || оа 
Summe | 0| o| o| ој 92 | зо | 59 | 38 | 16| 0| ol 0 |165 
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9. Mittel Absolute Feuchtigkeit (Dampfdruck in mm). 


1899 —1908. 
Januar Februar | März 
Jahr | 7a | 2» | 9 ‚Jahr [W | 2» | 9Р [wie] 7“ | 22 | 9? миа Та | ар | 9» [mine та | др | 9» [Mitta| та | 2» | 9» | Mittel 
1899 | 47; 5,0| 48 4s | 45) 501 48 399 | ал! séi asl 48 |а во 48 48| 45| «9| as] ав 45| 4,9 4,5| 46 


32| 35 34| 3,4 | 29| 3.6 | 34| 8,8] 461 551 4,9 50 
52| 55 52| 5,3 | 32| 86! 35| 34| 46| 48 49) 48 
49| 45 44| 44| 50| 52 5,0|5,1| 52| 54 55 5,4 
891 43 42| 41 41| 44| 42| 42| 48 47| 46| 45 
38| 48| 40 40] 45| 50| 47| 47| 49| 50| Б2| 50 


46| 49 48| 4. 8 44 Le 49 45 46) 46| 41! 46| 46 
41| 44| 42 42| 36 41 5л 38| 48 49| 48 47 
42 46| 48 44] ат ат 45| 46| 43| 46 46 45 


= о 


: 49| 45 43 48] 42 48 43, 44] 38, 43, 42 4,1 
| 


Summe 


42,1 455 | 48,6 48.7 m 453 49,6 42,9 |451 488 | 418 | 412 


Mitte] 42| 46| 44 44 | 41| 45 43 43| 45| 49| 48 47 


| 9р | др | Mittel 
- 


Jahr | 78 | др | др |Tages 7a | др | др | Mittel 


1900 | 55| 57. 55 56| 6,6 65| 6,6 66|101| 97 98 99 

1| 61| 75| 65| 6,7 | 82 86| 82| 88| 一 | 一 | — | 一 
2| 50| 49! 50 50| 67| 69| 71| 69] 93, 91| 95| 98 
3| 53| 51| 52| 59| 81| 11| 80| 7.9|100| 96) 991 98 
4| 62| 66| 65| 64| 11 70| 12| 71| 91| 85| 91| 89 
p| 51 51 51| 51| 78 66| 14 7,1|10,6 | 104 | 10,6 20,5 


51| 58 59| 58 | 8,4 | 84| 85 85] 97| 941101 | 9,7 
53| 53| Bäi 53| 14 66! 70| 70] 98) 99| 97 98 
8| 59 51 52| 52| 19| 80 82 80| 10,3 10,5 101108 


ы © 


Summe |55.2 56,5 | 56,0 | 56,0 [тво |732 75,6 "else 85.6 | 81,8 | 86.9 


| 
wuel 5515.6 | 56 56 | 15| 18| 16 | 97| 95| 98| 9; 


9. 
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1899—1908. 


Mittel Absolute Feuchtigkeit (Dampfdruck in mni). 


je August - 


September 


Jahr E | 


др | 


Tages- 
mittel 


2» | 9p 


Mittel| Та 


9р 


9р 


Mittel 


1899 | 124 


12,0] 19,7 


10,6 


x 
| 


97 | 


| 


9,4 


1900 


10,1 
10,9 
10,4 
12,1 


олњ 0» он 


12,2 
18,0 


11,0 
18,7| 

9,7 
10,5 
11,9 
11,1 


12,2 
13,0 
10,0 
11.2 
10,8! 
11,9 


11,8 
194 

9,9 
10,6 
10,1 
112 


10,1 


10,3 | 


9,7 
8,6 


1,9 
9,8 


9,8 


11.4 
10,7 
12,3 


“1 C!» 


8 


11,1 
10,2 
12,0 


11,5 
10,4! 
12,5 


11,2 
10,3 
10,8 


10,4 
12,3 


їй 
| 106! 
| 102 


11,9 
10,5 
10,4 


8,8 


10,5] 8,3 


8,8 


8,7 


Summe (155 


Mittel | 11,6 


113,2 


11,3 


1162/1152 I106,711055 


11,6 п 10,7} 10,6 


1082 


10,8 


1068 88,8 | 


| 10,7] 8,9 | 


T Oktober 


November 


93,5 | 92,0 


94 


9,2 


др | др 


1,0 


LN 


Эр | др 


mber 


Mitte] Та | 


Mittel 


81 
6,4 
71 
6,6 
5,9 


6,8 


7] 87 


8 | 6,6 
| 


Summe | 10,8 


1,8 


E 


| 6,5 


8,6 


1,6 
6,9 
6,1 


55 
55 
59 


5.6 
| 
| 


10,0 


Si 
9,4 
12 


6,6 
48 
42 


| 


4,4 


77,4 


13,9 |58, 


55,7 | 48,5 


4,9 


мше] 1,0 


| 1,4 | 5,4 


5,6 | 44 
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10. Maxima п. Minima der absoluten Feuchtigkeit. 


Juni 
Max. | Min. 


Mai 
Max. | Min. 


März 
Мах. | Min. 


Februar 
Мах. | Мт. 


Januar 
Max. | Min. 


April 
Мах. | Min. 


Jahr 


1899 | 78 23| za 22] 75 15| 90| 27| 116 34| 131 53 


1900 | 67 156] sel 17| то 2,6] 113 2,6] 10,9| 2,8] 148 3,4 

1| 65 14| 51 1110,2 2,6l14,6, 4220,7 3,8]22,3| 66 
2| 79 31 58 16| 73| 19| 73 2,6] 128 41 130 68 
3| 16 15| .9,7 18| 86 3,6] 75 2,5] 125| 47| 13,3| 62 
4| 19 283| 58 23] 82 93| 10,6 35|198| 41| 191 49 
5| 5,4 18] 69 24| 75 959] 100) 2,9] 114 3,6] 153 55 


| ме ese 5 


6| 12 16| 61 28 во 94| 84| 40] 184 48 
7| 69| 14 66 11 12| 22] тт 29|121| 3,5] 141 70 
8| вој 16| 65 30] 15 2,9] 1,0] 3,3] 15,0] 29 


Summe | 72,7| 18,8| 66,9| 20,0] 79,0 24,9| 92,4| 31,2|133,2| 37,2[150,3| 57,6 


Septbr. Okthr. Novbr. Dezbr. 
Min. | Мах. | Min. Max. | Min. Max. | Min. | Max. | Min. 


1899 | 15,5) 7,8] 13,8 se 18, 6,6] 119, 3,8|77,7 3,7| 64 1,0 


1900 | 16,9 7,6] 175) 58ј 17,2) 57| 132| 45| тт 49 вој 3,0 

1 [22,5 9,3] 178 754184 54|122| 49| 86 30| 83 19 
2 | 15,0] 6,6] 141 6,2] 138 47| 117 32] 86 17| 74| Lë 
3 | 161 67| 148 14| 15,7 6,6] 13,9] 3,6] aa 2,9] 52 31 
4 | 20,8 7129,0) 6,7| 11,8! 46] 96 42|] 91 35| 8,6) 24 
5 | 187 6,4 162) 82] 154 63| 88 3,7] 85 19] 78| 19 


15,3 7,0| 16,8| 8,0] 15,0] 54| 112 41| 97 39 82) 17 
149| 7,4| 11,4 бој 18,0| 3,2| 129 55] 89 2, 76 22 
17,2) 6,4 1492 Béi 13,7| 6,4]15,1 9,5] 69 1,6] 15 11 


@ N о 


Summe [172,9 12,3]161,6 68,7|147,7 5491200 39,7| 87,4 98,4| 75,0! 19,5 


Hahndorf, Klima Greifswalds. 5) 
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ll. Mittel Relative Feuchtigkeit (Prozente). ‘1899—1908. 
—_— NNNM 


Jauuar 


ei Februar 


Мат? 


Jahr | Та 


1899 | 90,8 


әр | 9р 


844 


Tages- 
s] 7a | 2P 


зв 86,9 79,3 


Эр |Mittel 78 


855 m 90,5 


др 


73,3 


9p 


85,2 


1900 | 96,8 
93.9 
91.8 
91,4 
99,9 


88,5 


98,8 
87,5 
86,2 
84,0 
92,4 
85,6 


94,8 
912 
89,0 
88,7 
93,4 
87,8 


98,11 911 
95,2| 84.8 
96,2) 81,6 
88,8! 18.9 
90,6! 86,1 
99,4! 87,4 


99,9 


99,4 
90,6 
89,4 
83,1 83,61 
91,1 89,2 
90,6| 90,2 


88,7 
95.3 
90.8 
85,7 
89,4 
91,2; 


ОЛ 
90,5 


80,5 
89,1 
77,3 
63.5 
144 
72,1 


87,7 
93,8 
88,3 
80,5 
86,2 
86,9 


е 


93,6 
90,7 
91,0 


РС 


8 


90,9 
81,9 
90,7 


| 90,6 
85,5 


92,6 
89,9 
90,9 


94,9 
90,6 
91,6 


| 79,2 


92,0 
90,9 
88,0 


i92, 
88,8 
86,3 


90,3 
81,6 


88,9. 


14,0 
18,8 
69,9 


86,7 
89,0 
86,3 


Summe [ол 


888,4 


906,4 [20,3445 
- ! 一 


895,6 886,9|898.4 


747,91870.6 


Mittel | 92,0 


88,8| 91,5 


90.6| 99,0| 845 


89,6 


ввл| 89,8 


148 


811 


85,8 


81,8 


Tages- 
mittel 


153] 79,2 


Та | 


582 


=: 


9р [Mittel 


79,8 


63,9 


87,3 
91,3 
80,2 
88,9 
90,3 
86,1 


82,8 
86,2 
79,9 
87,8 
87,9 
82,6 


56,9 
64,8 
69,2 
60,3 


18,9 
85,0 
73,8 
| 82,2 
83,2 
19,5 


744 
812 
846 
82,9] 
80,6! 


16,1, 51,5 


57.9! 


| 


83,6 
78,4 
82,9 
80,0 
19,9 


65,6 
61,4 
65,9 
56,0 


59,1] 


83,9 
882 
89,4 
18,0 
80,0 


841 
86,6 
86,0 


“1 © 


8 


80,8 
80,5 
845 


841| 647 
79,5) 53,0 
88,0] 641 


78,8 
| 77,7 
79,7 


| 


80,5 
87,5 
80,6 


59,9 
66,2 
60,7 


84,2 
85,6 
79,6 


Summe bere 


834,8 


189,1 [ю5ввоов 


П 


1974 78441832 


559,8 


139,3 


Mittel | 86,7 


83,5 


| 189] 80,6 


60,1 79,7 


18,4] 81,5 


62,1 


821 
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ll. Mittel. Relative Feuchtigkeit (Prozente). 1899—1908. 
Е 140810 80 3 AT TC O LN 


September i 
Та | др op | мие 


1а | др 


Jahr = 
|Tages- 
ЭР | mittel 


Juli August 
7a 


| 2P | 9P Mittel 


1899 | 88,1 65,8| 85,2 пя 87,5, 56,8| 83,8 75,8| 93,7| 77,1 99457,7 


1900 | 81.7 69,0| 81,2 14,9] 878 66, 850! 79,6| 9a7| 65,5] 88.2| 82,2 

1 | 86,8| 61,0| 87,1 80,1| 90,3! 61,3 851 78,9| 89,0| 61,5| 812! 77,4 
2 | 86,0| 63,9) 84,8| 78,3| вт,4 65,0| 89,7 80,7| 93.6] 68,3| gen 83,3 
3 | 85,2) 61,8| 862) 77,6| 91,5) 6т,4 90,6] 83,9] 92,6, 73,2) 91,4| 85,8 
4 | 81,8) 60,3] 80,5) 74,9| 90,2! 58,3) 88,5] 77.3| 89,6, 56,2! 81,8 75,9 
5 | 87,4) om 88,5) 77,2] 90,9: 68,0) 87,2 80,4| 92,4! 73,1| 90,5 85,4 


| | 


6 | 867 61,8 84,2| 77,6| 911 65,3 86,8 81,1 90,6| 71,7 87,4| 83,2 
7 | 91,1, 67,0; 88,8152,3] 90,8! 69,4: 91288,8 98,8! 64,6) 89,7 82,5 
8 | 86,6! 65,5| 87,9! 80,0] 92,4 64,1 88,2 81,4| 926 69,4| 88,6) 83,5 


NS [коз 634,8 849,4 180,1 poss 636,9 871,1 802,2|920,1 680,6/879,2/826,9 


Mittel | 856 635 84,9 18,0] 900 eg 87,1. 80,2] 92,0 681 879 82,7 


Dezember 
9р 


Әр | др [Mittel 


Ча 


2p | др Tages] 


mittel 


| Oktober = T November 
p та | 9p. 9» | Mittel 


91,5| 71,8| 87,2 aal 91,5) 18,8! 90,1 sss] 89,2, 86,4 88,2 87,9 


1900 | 91,4| 739| 81,8 844| 94,7! 87,0| 924 
1 | 943] 80,6| 915) 88,8] 91,7) 80,9| 91,1 


91,4| 91,5| 86,7 90,4 89,5 
87,9] 93,9] 90,2) 91,9) 92,0 
2 | 92,4) 72,2, 89,1| 84,5| 91,0) 78,4! 87,5! 85,6] 91,8 86,6| 89,0| 89,1 
3 | 98.8| 79,1 91,8| 87,9 98,6] 88,7 91,8| 89,1] 94,5| 90,8| 92,2| 92,3 
4 | 92,6] 14,6] 89,1 85,4| 90,1 85,7! 908 88,9] 90,7! 88,7! 91,4 90,3 
5 | 95,1| 816 92,6 89,7 92,6 86,6] 91,5| 90,2] 94,6] 92.5| 94,6193,9 


| 


92,9| 74.1| 868 84,6| 91,1| 822 893 87,7) 91,6] 894 90,8| 90,6 
т | 968, 770 933 89,0] 93,2] 81,8| 98,2) 89,2] 93,3| 896 946 92,5 
8 | 92,7 742 88,9) 85,3| 90,5| 77,1 892 85,6] 95,0| 91,0| 92,0 92,7 


<> 


NT азо 159,11897,6863,1 bouge 3 906.9 883.0|926,1 891,4|915,1|910,8 


Mittel | 98,8/ 75,9] 89.8| 86,8| 92.0] 82,2 


90,7 88,3] 92,6| 89,1 9155 91,1 
5* 
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12. Maxima п. Minima der relativen Feuchtigkeit. 
— o 


т-а Januar | Februar März April Mai Juni 
Мах. | Min. | Max. | Min. | Max. | Min. | Мах. | Ми. | Мах. | Min. | Мах. te er ine БЫ м А АЙ 
1899 1899 |100] ва] 100| al ww sl aw | a m 00 | " 100 "m E 97! 2| 99 S 99, 30 
-. ! | = — 
1900 | 100| 69| 100, 74|100| 52| 100 96| 98 20 100| 43 
1 |100) 67| 100) 70| 100 66| 100) 35|z00| aal _| _ 
2 | 100| 63| 100| 59| 100 | 43| 98 40| 98 31] 99| 28 
3 | 100| 59| 98| 50] oe 35| 99 39| 99 зә 98] 35 
4 100° 14| 100| 51| 100| 51| 100] 37| 98 37| 98 25 
5| 99 55| 100| 12] 100| 41| 100 44| 94 98| 98 88 
6 | 100| 70| 100; 79 100 | 55| 98 32]200| 23| 99| 39 
T | 100 65| 100, 41| 100) 52| 98| 29| 99 20/700 4 
8 | 100 69| 100) 52| 100) 28| 98 31| 98| 28 99 39 
Summe | 999 el 998 s ev. 996 | КГ 988 s| эз 988 ТЛ 989 | 354 
"PIS Juli August Septbr. Leg Novbr. Dezbr. 
1 in. | Max. | Min. | Max. | Min. | Max. | Мах. | Min. | Max. | Min. 


100| 29| 100 58 


8| 98, 34| 99| 41| 99| 48| 100| 49 


Summe | 989 sse | 992 409 998 | 410 1000 490 [ооо 543 |1000 | 708 
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13. Bewólkung. 
Januar Februar März 

Jaune 7 Pew ‚ Wi o d 1 
Та | др | др |Mitel] та | др | др [ме ТА | др | др | мине 

nn 
1899 i i 67 1,0 та] 14| 70 75 та | 8,2 | 7,0| 55| 6,9 
1900 | 8: 9| 81| 8,4 | 8&7] 91| 84| 60| 81 6,51 70| 45| 60 
1| 6,8 | 64| 58| 6,3| 65 1ї1| 71| 6,91 81) 84| 81| 5,2 
2| 85| 80 71 79] 61| 64| 72! 6,6 81| 82| 81| 81 
3 | 6,8| 72| 6,0 6,7| 7,0 8,2 | 6.5 72] 66| 70| 5,7 6.4 
4| 88| 84 80 84] 86| 88 80| 88 1,4| 5,81 54| 62 
5 | 15| 591 5,6 6,3| 9,6 1,9| 1,9| 85| 78| 1,6| 1,2 75 
= = š: a: E. | - 78 > — E CT ЗЕ М. 
6 | 86 6,9 | 7,8) 16] 88 91. 81 | 5,71 72| 1,31 67| 71 
7| 8,2 1,0 6,2 71| 90! 70, 1,6 79] 70) 61! 64 6,5 
8| 79 89, 84| 84) 90 76 74| во| 68| 68| 66 6,7 
Summe | 79,9 | 74,1 69,8 14,6 811 | 77.0 | 73,3 71,5 | 73,7 | 71,2 | 64,2 | 69,6 


April Mai Juni 
Jahr | 3 5 -. Lee Л. A 
Та | 2» | 9» міне та | др | 9р Mittel] 7a | др | др | мие 
/ | 6,3 
1900 | 70| 58) 52| вој 50 56 50 52| 58| 57| 41| во 
1| 55| 57| 43 52| 59| 46 57| 54| 13| 73| 43| 63 
2| 57| 55| 42| 51| 62| 67| 58 ва 52| 52| Бој 51 
3| 68) 77| 53| 66| 56| 62| 65| 61 65| 68| 65 
4| 19| 81| 54| 11| 63| 53| 60| 59 52| 45| 51 
5| 84| 87| 66| 7,9 62| 5л 60| во 68| aal en 
| 
6| 53 42| 46 47| 64| 59| 65 63| 66| 57| 58| во 
7| 72 6,9| 48 63| 5,6 6,3| 45! 55 11! 8,11 72,9 
8| 15| 10| 45) вај 15| 12| та га 42| 59| 49 
не XE Qu a i ој ЧУ 
Summe | 67,1 | 66,4 | 49,6 | 61,0 | 61,3 59,8 ат 55.8 | 59,1 
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13. Bewólkung. 
— —є————— 
Juli August September 
Jahr 


Та | 2p ER Mittel] та | 2p | др |Mittel| 7a ор др | Mittel 


Di 86! 16 8,5/ 74| 10| 40| 61 


1900 | 57 57| 51| 55| 58| 52| 48 53| 58| 49| 40| 49 

1|53| 46| 48| 49| 511 56 41| 49| 40| 41 34 88 
2 | 59 75| 64| 66| 15| 1з 60| 69| 56 67| 50| 58 
3| 50| 67| 58| 58| 80 71| 59| 10| 59| 46 54| 53 
4 | 42| 42| 35 40| 68 52| 41| sel 10| 60| 44| 58 


| 


5| 81| 65, 70| 72] 62 65| 60| 62] 68 72 54| 6,5 


6| 64| 51| 52| 56| 64| 65 Бој 63| ex 64| 64| 6.5 
1| 85 1,8 72 7,8| 68 88! 67| 78| 15| 42| 43| 58 
8 | 58| 56| ва! 59 6,7 | 68 55| 62| 5,6 67| 42| 55 
Summe | 59,9 58,8 55,1 | 58,0 | 64,0 61,6 | 50,6 | 58,8 | 62,3 | 57,8 | 46,5 | 55,5 


November Dezember 


9р 


9р qa | 2» | 9» mitte 


1899 | 62 6,0) 4,5 5,6| 64! 62| 12 66| 78 69| 5,2| 6,6 


1| 74| 72| 65| 70| 14| 67] 66 69| 85 тт! 80 81 
1,6| 72 10| 78 
87 83| 84 85 
871 801 86 84 
89| 7.6| 84| 83 


2| 63| 11| 75| 70| 56 53| 40| 50 
3| 72| 14| 62| 69| 83| 11| 75| 76 
4 | 91, 69| 62; 74| 91| 85 84| 8,7 
5 | 81| 76| 63| 7,5] 94| 15 74| 81 


} П 


74| 68| 65! 6.9| 35 76| 79| 80 
19| 64| 50! 64 e 69! 58 71 


e 


78| 80| 16| 76 
94! 9,2! 89/92 
6,8 | 6,6 72 69 


ЕСІ 


8 | 64| 45| 60| 5,6] 631 57 6,5 6,2 


1900 | 71| 61| вој 64| aal 84| 91/ 8,8 | 82| 87| 84| 84 


Summe | 8,7 | 66.0| 60,7 | 66,7 | 18.4 | 69,9 | 70,4 |78.0 |81,9 782 | ттл | 19 
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(66) 18 (10) те | otg (то) HT | (20) Let "Let (60) 8 | (10 “66) S» | ете 06р 

(00) f (10) ед | бот (80) ее | (90 0) ТЕ eg (50) Т (Т0) FE | PL tot jean 

Moe 0 (e) т | 60 ($0) OI (10) 27 "res | (20 от (66) ее | ГОТ ` лзәшшо$ 

(80) 0 (10) ет | ё“ (90) ec | (со 'cO) 68 "eg (90) б цот | 88 ` Зит 

(60) 9 (00) 85 | 0°Т (66) ё? (00) T9 Le (90) 5 (IO) ёт | 9'e ` ` J9]UIA 

(80) б (80 6 | ро ($0) 11 (10) 95 | GLT Mo 0 | (mm), | 61 19001979 (1 

(80 10) 0 | (1090 4 | се (20) 8 | (0 00 бб Leer Mo 0 (50) 6 81 49quI9A0N 

(90 *00) Т (20) ёт | 66 (0089 ! - (80) т rm yo 0 (66) € | LT ` 4940310 

(то 66) 0 (80) 9 | € (10) б (90) от |т9 (#0) I (то) от | бе 19123995 

No 0 | (coo т | бо (66) I (20) ет 87 (20) 0 (66) OT | o'g ° + Jsnany 

yo 0 (60) š | v'0 (#0) 0 (20) 8T |z (20) 0 (66) 6 | 98 uM senum 

Mo 0 (90) & | 80 (00) 8 (10) 91 9 (с0) 0 (70) 8 | ве "gung 

yo 0 (90 "en (00) 9 (80) 91 |9'6 (80) 0 00 | ае "Шик 

Mo 0 (00 8 вт [(so'10 € (00) эт |0%6 (90) 0 (90 2 | Tg LOI bo 

зо 0 (40) 6 | 65 00) 8 | (50) 05 Kid (90) 0 (80) 9 те "oco ZEN 

(90'e0 т | (c0'00 € | 6% (TO) OI (90) 8T ert 330 0 (50) v | от ° Teniqog 

(80) I (00) er | ле (60) TI Want Ра PPO ка Та AT | а ООЗ CNRC d (00) ед | ЭТ (80 50) 0 (10) 8 | 95 ° * Tenuer 
"ug ‘xeW "Tom "Ung sun вит vum | sem "mm cem | xen Ги Xe [TIN um | хен [PWN 

Эээ эЧэм IFUL әд, oSv] азотен че | зшщ | мшш | mn Vë, 


RENE EE EE E EE ру pun әде, uoeqnij ‘әде, ueiojtoq ләр (ции 


TI 
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"mm Ger yyruqosuəompsieuoN ‘wu 8'89T Sunyuemyog ejnjosqe ‘wu GZP SunxuvAqog әләт 


9969 


р 


Ce | тор |199 | Фәр | ево Tea | пто |е | та |957 | есе Ire PWR 
VF890T 576) | Эв! | 10101 | 9898 | 14661) g'80FT| 6616 | 6918 |+'899 | 9091, |969 | æla | euung 
vor |985 | 918 | ват | 666 |789 тез leze | 9% | soc | ее | roe | те 8 
$909 T9 ТА |9 Ver | 298 | SAET |e'o6 | лој (ees | 6 | оче | coc д 
6-01 бе Ten | Tp |507 |098 |589 |966 |907 Leer јат |918 | 69 9 
1'789 Tec |968 | оФгг| се) | бот ee | 966 | ес | gy | ебе | gp Ire $ 
[M 17 898 |196 | Сор | ќе 9ТЕ | ва |688 eg eer "se | тос |098 Ӯ 
2'002 | Тое | l'e9 |9тот | 989 | еј osa | 809 Ier eer mer | вво | Tee 8 
8'809 709 |89 ges | вос ege |619 југо ra Leer Iren |+% 509 а 
879 T99 |689 |617 |0 | ѓе |789 |996 |ті ee Leg | дог | вче I 
$099 dec | L96 |189 |80 |866 rm | вод | ger | 15 74 
Gu: 968 |968 |673 | 909 "es | LTL. |055 |198 | пор |685 |7%5 Lee 6 
IW Oc» 021 ge "rr Ten "ren | 696 |889 | 649 | ење | бот | веј 8 
KE 696 |955 | Veo | во, | 698 | 697, тет |559 |019 | ее, |ees | 909 L 
1'964 yi |96 "re 862 |889 | бео |viy ј 629 |886 | ѓев |o |aeg | 9 
9929 Tee |019 |z јет |106 |919 | 91, |g Lem | те |vor |669 q 
8998 9!» | обе | ето | Чер | РЕР | ESP | 898 | тер |668 |696 |199 | 6% Y 
1'089 875 | 914 |96 |729 een |106 | есе | ете |90 |976 | ве | от 8 
8'619 809 | гр g66 | 299 | тоа | бој | со |397 | Еве | 966 "em | 5*007| в 
8'089 $89 | TIP | тет | veg | vior | seer | 0889 "ës | Рев | ве 
一 
qer ПХ p KT UE ША | ПА ТА А АТ Ш lI I щег 


—Š — r U 


(шш) подиошедејцоваоротк эт 


"eT 


Grósste tágl. Niederschlagshóhe. 


IV 


рй | 


ҮП 


VIIL IX 


9,8 
95 
05 
9,6 

17,2 


19,8| 19,0 
11,5! 20,5 
| 144| 74 
1,5] 225 


31.2 
12.6 
28,5 
ШИ 


28.2 42,0 
15.0! 135 
15,0] 19,9 
7.8| 15.0 


19,9! 90,5| 15.847,0| 21,4 


45 
8,3 
16,1 
5,8 
6,6 


59,0 114 
105 79 

8,3, 12,4 
|101| 78 
| 11,1} 118 


18,8 
84,0 
25,9 
36,1 
10.5 


19.6] 21,8 
11,8| 189 
46,7| 11,1 
6.6| 98 
35,0| 7,6 


5,9 
5,5 
19,6 
9,0 
85 


6,1|44,О 
10,2; 22,7 
6,2) 26.3 
9,8! 15,0 
10,9| 16,5 


1111 84 
6.5| 15,2 
| 41,1| 30,9 
7,4 

34,0] 24,0 


4.6) 


CD > En 52 bi = 


7,3 
5,3 
9,6 


11 196 
| 14,6) 91,3 
22,0 10,9 


18.0) 88 
206 4,8 
17,0) 81 


10,7 
6,4 
4,6 


Summe 


158,6 


255,3|309,5 


376.5 


375.9 288.8 


289,1 


Mittel 


8,8 


142 172 | 20,9 | 20,9 


15,8 


16,1 


17. 


14 


Zahl der Tage mit mindestens 0,1 mm Niederschlag. 
IL—————Ó—M———— — D € 


Jahr| I | EI  II|IV| V | vi VH vir ix | x | xr | xu 
MER ge wl h ы” uas a a КО 
1891 20) 13| 20| 17| 17| 11! 20| 18 в! 6 12| 19 
2| 20 14 12| 9| 14| H| 11| 8| 9| 18| 4| 16 
8, 18| 20| 15| 91 19| | 18| 15 14| 9 18| 14 
1| 15| 22, 12| 10| 18| 27 19| 16| 19| 17| 13! 15 
5| 23| 19| 14) 19| 15) 11| 17| 16| 8| 20| 15| гл 
6| 18| 11] 18| 19] ai 9| 10| 18| 15| 20| 181 17 
71 16| 15, 21) 22| 18| 6| 20| 19| 13| 18! 8 12 
8| 16) 27 24| 15! 20) 14| 18| 11| 17| 16| 11| 19 
9| 24| 10| 16! 18| 12| 10 19! 8| 26! ul 12| 18 
1900| 27| 12| 5| 13| 7| 7| 11| 15| 10| 21| 14| 18 
Ja ga 91481747161 ТО s dei SIL оа 1019 15395 №050 
2go оде во ао le томон 19; 7|» 18 
8| 18| 20| 10| 19 13 8| 11| геј 14| 18| 19| 18 
41 10| 27, 4| 17, 15| 11 8| 18 1 12| 22| 15 
5 | 16] 16| 22| 90| 13| 12| 16| 17| 14| 28| 15| 15 
61 28, 13| 22| 8 13| 11| 15| 19! 16| 11| 19| 19 
gi 19| 17| 18| 12 14| 22, 17) 28) 9| 9| 19 
8| 15| 17) 2 8 189 10| 15| 15| 19| 4! 15! 1 
Summe | 383| 280| 279 | 251 | 256 | 205 | 251 | 283 | 226 | 218 | 243 | 299 
Mittel |185 | 155 | 15,5 | 14,0 | 142 | 11,4 | 140 | 15,7 | 12,5 |152 | 18,5 | 16.6 


18. 


Zahl der Tage mit mehr als 0,2 mm Niederschlag. 


Jahr | ı | sm шту | v | Vr Vm vil ix | x | xi | xi 
1891 | 18; 7| 18! 14| 48| 9| 18| 17| 6| al 10| 17 
ӘДЕ tom 18 | ba ана amr sis. SE тол All 15 
3| 12| 18| 14| 1| 8| zl 11| 15| 14| 21) 18| 10 
4 12| 17| 19) 7| 1з| ми м 12| 16| 12| 15 
5| 91| 18| цј 8| 18| Фал мј 14| 8| 16 18| 18 
gel 10| 9| Tak 19| 6| 9| 10| 18| 15| 16 13| 12 
1| 13| 12| 21! 20! 16) 4| 29| 9| 11| 9| 4| 10 
8| 14| 19| 22| 13| 19| u 16) 7| 13) 14| 10| 17 
9| 20| 10| 10, 17, 11| 98 ве! 25 10| 11 15 
1900| 24| 10| 11| 13| 6 1 10| 15| 7| 17, 11| 12 
1| 10| 13| 13| 15| 8| 128 al e| al 14| 79 
2| 18| 4| 19| 5, 29, 10| 14| 17| 10, 14| 4 14 
ЗЕ 16 an Pa кој КОЈ Paz | от ето | tino ns] riu: 10 
4| S| 149) 4| 15, 15| 11| S! 16| 416390 20| 11 
5| 15| 14| 90| 16| 10| 12| 14| 13| 14| 25| 12| 12 
6| 91] 10] 191 7| м 7| 14| 19| 14]. 9) 16| 16 
7| 18| 15| 12| 10| 11| 18) 17 22| В) 6) т 39 
8|.14| 12| 12| 18| м 9| 14| ui d; 8| 19| 9 
Summe | 981 | 232 | 255 219 | 213| 184 | 228 | 250 | 197 | 296 | 203 | 251 
Mittel | 15,6 | 12,9 | 14,2 | 12,2 | 11,8 | 10.2 | 19,7 | 139 | 10,9 | 19,6 | 11,8 | 189 


16 


19. 


Zahl der Tage mit mindestens 1,0 mm Niederschlag. 


т 


Jahr | I | I H I| av | V | VI | VII|VII IX | X | XI Хи | Jahr 
"Ee 
189111! 14| 3 5| 10| 11) 7| њј 17| 3| з 156 19 
21 ива тн трий ТОД В кај ви, 18 Nau 102 
3| ој 14| 10) 0| т т) 9| 19| 12| 15| 11! 6| 113 
4| 813 9| 6| 11| 76| 10| 19 8 15| 9| 10| 197 
5| 14| 10] ai вј m, 9| 9| 9| 5| 13 9| 14| 1920 
Si 5| 5 18| 19| 5| 5| s| 16] i|] al v] 9| 101 
7| H| 9 5 18] 12| 2| 15| 4) 1) 6| 4| 6| 109 
8| 11| 16| 781 11/26) вби 4 10| 13| 6| 12| 134 
9|12| 8| 7| 16| 9| "| 8j 6| 25| 9| 10| 11| 118 
1900| 28| 8| 5| 7| 5| 6| 7| 10| 5| 10| 9! al a 
1| 7| 9| 1| ај 4| 9| 8| ai mj т п а| зо 
2| 14| 2118) 3) 11) 6| 10, 11| 9| 7| 8| 14| 108 
3| 11| 10 4|27| 5| 4| 8 48) 9| 18| за! 4| 117 
4| 6 29 4| 19) 11| 9| 6| 10) 3| 10| 13| zl 110 
5: 12| 11| 15| 13| 7| 10| 12| 13| 12| 18| 9| 5| 137 
6 1 6 12| 8| e| 6| 9| 78| 11| el 11| 141 199 
7, 10 12| 9| 7| 9| 18| 26/13) 5| 8| 4| 14| 115 
8| 10| п| п| 8| 12| 7| 12| 10| 7| зі 9| 7| 107 
Summe | 204 | 114 | 188 | 163 | 166 | 139 | 181 | 199 | 146 | 166 | 149 | 181 | 2056 
Mittel | 11,8] 9,7 | 10,4] 90| 92 | 7,7 | 10,1| 1, &1| 9.2 | 83 | 10,1 1142 


20. 


Zahl der Tage mit Regen (ohne untere Grenze). 


Janr | y | u | ur | iv | v [угуп ушах | x | хо (хи Jahr 


= 
oo 
со 
Kai 


se OD = о | auct 
cQ 
> 
一 
> 
— 
° 
E 
esi 
一 
-J 
— 
„л 
© 
t9 
о 
= 
Ku 
= 
о 
= 
[ez] 
E 


= 
Ka 
c 
© 
= = 
ны = 
с со 
н 
> cO 
ны 
© oo 
кон 
t2 bi 
= = 
> = 
= = 
о њ 
= 
° E 
= wx 
о © 
ç 
= 
д 
= = 
° Ç 
= 
© <o 
= = 
< бл 
фә oo 


17| 10| an 15! 15| 13| 17| 19 18| 22| 11, 10| 182 
| 8| t1| 10] 14| 15 17| 19] 20| 10| 21| 11| 175 
16| 9! 7| 13| 14| 26| 19; 95| 10 
11| 18| 10| 16| 19| 11| 19| 19| 10| 8| 13| 8| 147 
Summe | 214 175 | 238 | 272 | 284 | 956 | 289 | 316 | 956 | 286 | 248 290 | 3049 


Mittel 119 9,7 | 18,2] 15,1) 15,8 14,2 16,1| 11,2 14,2 15,9| 18,5| 12,21169,4 


о < олњ C» t9 ka 
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21. 


Zahl der Tage mit Schnee (mindestens 0,1 mm). 


—OF9m-——<o— P .O n D M—.v[.. 


Jahr I ПИ | PV C | EE ert: aa 
1891 41 | ло а: gel Чал Le sin re [йүз To Miss 
2 19 | 19 | 8 ај ho рв Sh 19 51 
3 15 | 10 5 Ва wu ЛА 2 1 49 
4 10 9 2 0 1 1 8 89 
5 95 | 91 1 1 2 1 | 91 18 
6 9 6 8- Tar 3 Ok | на 8 36 
1 19 8 1 5 0 3 8 50 
8 8 | 15 | 12 0 3 3 3 44 
9 12 вй Мо | о. № 0-| 19 41 
1900 13 9 9 4| 0 0 3 38 
1 6 9 1 0, 0 | 3 | 32 
9 5 5 5 бї до кет] 10 26 
8 1 3 1 1 0 6 1 31 
4 6 | 12 1 оо 4 1 24 
5 8 | 10 4 4| 0 5 4 35 
6 4 Л Л 0 0 Ој ци 36 
7 10 | 14 5 0 0 2 7 38 
8 ит |H Genee 5 1 ар. (61 | #48 
Summe | 197 | 168 |129 | 85 | 9 | 45 |158 | 738 
Мше! 110 | 98 72 | 20 05 | 25 | вр 41,0 
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22. 


Zahl der Tage mit Reif. 


| 

= lJaomao очо cq | is чо о @ е нч | е | 1 
Беј | тч i тч | | СИ 

| 

SOANA 

m | + oo © - ai ю оо m | |. 
bd ч r o | + 
ьа | о а = со со тч сфтч | О очно моче“ 
| e | < 
kd Lee са Occo S| 

s | 

E 2 | 一 Et 
> | ооо оо сосоо|очооФо eee с|“ 
> Ген - со © бї ао тч | та = io ба со | со <H со | io | Q 
[es $ |< 
ш | 一 一 < Ф со ч со | соо о е | о — оо | с | < 
= зе WEEK o | 
= | соо чо осоо w on о со | m со со | с |10. 
F | тч чо | сФ 
шо мч тз © © — «о оа | а чн C G со | со о <H a | © 
Lal T i | CO 
Ф 
= | ча M ao [хоз | = Gq cQ + о огоо | 8 | 
к= l = 5 
ЕЧ Ka Ф | я 
a | 一 = | з | 号 
un 


80 


Zahl der Таке mit Graupeln. 


23. 


= Lei Gerard = я-а lee rm rm 
РЧ | 一 © 
F =; S Со © © ч ra ° ео оо | 
ра | © 
к | © os ce ce oou © | E. 
ei 

s | 
ь Ге Фо чоо | чочо |о о slk 
= оне — 一 vale а te | = 
Р; Sa со | ai 
= [к= © са со 0 — © © coolt а E | 9. 
= G |= 
va [© soo oOoH ч-яою om ч | E. 
[emi = СС 

| 

m т | 
e К =. (= = = © = че-а он со | СЕ 
= | © 

Ф 
= |= © Ee OD ep e ба co - ai | Фк so 
= а 5 = = 
be: 
= 90 © | = = 
s | = = 8 = 
aa 
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Zahl der Tage mit Hagel. 


24. 


mis осоо = |= @ = Су == = = |= ы. 
РЧ 5 
я | = Hoooolooooo|ooo!|wvc|na 
e 

VE sa © © тч © [© оао о) ооо ro . 
= 

а | © оно есчо ооо en 
= e 
ale oooooloonooloooja|n 
> © 
=. ke oococou|lcoocooo|loonu|a|nu 
> © 
Els Фоно нч но ся o w 
E 

> T © =н Фф O ei | ° ai о соо т Sc 
тя 

>з је сттоо|ооноојнин (е |Ф 
= я Le 
= |+ жене очно ооо + 
ҥн 一 | 
ale coooooloonoc|oooj)|s|co 
© 

E i 

= 一 ооо ч сасон зо | ес | 8 | % 
= Le > ае 
С oo e ami 
Fa т m CAL 


Hahndorf, Klima Greifswalds. 
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Zahl der Tage mit Gewittern. 


25. 


20 
20 
18 
18 
21 
20 
18 
14 
18 


24 


16 
15 


2 | 272 


2 


2 


5 |14 | 37 |55 | 71 | 64 | 13 


6 


1 


Jahr | ЕП Im lwi v| vt |vu von) Ix | X | xi! xil Jahr 
| 1 I 


1891 
1900 


со 


Summe 


Mittel | о (од [0,3 (ов (20 131 [3,9 |36 [07 01 (ол [01 | 


26. Zahl der Tage mit Wetterleuchten. 


ch 


Jahr II HI IV V VI VIL | У TX: 又 
1891 0 0 1 "E П" 2 4 1 0 
2 0 0 0 1 1 1 9 9 0 
8 0 911.0 0 0 1 0 0 0 
4 0 0 1 0 0 1 1 0 0 
5 0 0 1 1 0 0 0 0 1 
6 0 1 0 0 1 1 1 0 2 
1 0 0 9 0 91 |. 20 0 1 0 
8 0 0 0 0 9 0 1 0 ,0 
9 0 0 0 0 0 1 0 1 0 
1900 0 0 0 0 1 9 1 9 0 
1 1 0 0 1 1 2 0 0 0 
2 0 0 0 1 0 J: 2 1 0 
8 1 1 0 1 а 2 9 1 1 
4 0 0 1 1 2 2 1 1 0 
5 0 0 0 0 0 1 1 0 0 
el o 0 1 1 0 0 9 1 0 
1 0 0 0 2 1 1 1 1 0 
8 0 0 ој 8 Фе 0 1 0 
Summe | 2 2 1 18 12 19 19 18 4 
27. Mittlere Windstärke. 
Monat | 7a | 9р 9р Mittel 
Januar со е Рене. WW 3,0| 811 3,0 3,0 
Вела ИЩ E 9 | 3,0 2,6 2,8 
Marz. n A LB UNES ко 2,7 818) 2,6 2,9 
Арт s у. 21| 58 2,7 31 
Mai Ё 1 E BEE 2,6 3,3 2,2 2,7 
Juni % zech gar 2,5 3,2 2,3 2,1. 
AN DE рт с 23 | 30, 18) 24 
Т c ДЗО СИ синот a 24 3,6 2,0 2,7 
September ........ 2,6 3,7 2,4 2,9 
(Unos rd Т ES MO. 25 | Kal 26 2,7 
November. „а: фе. sr 25 2,8 2.6 2,6 
Dezember. QW . жЕ 24 | 94 2,6 2,6 
Summe ТО. 1. EN | 809 | 386 | 294 | 33,1 
Wëss „| Цен“. | 26| 39| 95| 2,8(=4,5m/sec). 


6* 
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28. Windstärke. 

—————  . 

Januar Februar März 

Jahr 1 ы 
Te la ОР ӨР Ier ру | 798 [бы Tap! pos 
— C P| “C 3 | Те | 9 
1899 | 82 | 85 | 32 | 28 | зи | за | зь | aal a5 
1900 | 32 | 28 | 27 | 28 | зз | зо [| за | 32 29 
1128 до, за | 28 | 29 | 24 | 85 | за | 34 
2 | sé | 42137 | 16 | 19 16| 22 | 28 | o1 
8|26| 28 | 24 | a4 | 40| зо | 24 | al 21 
4 | 23 | 2325 | 24 | за | за | 22 зт | 26 
5 [31 | зв) а | 24| 29 | 26 | 22 | 34 | 27 
6] 30 | 32| 38| 20 | 21| 24 | 36 | a2 | 32 
1 | 32 | al 96] 32! 29 | 32 | 28 | aal 28 
8 | 28 | 29 | 81 | 31 зв | ет | 19 | 24 | 15 
Summe | 298 | 831,1 |s04 | 265 | зол | ва | эта | зов | 958 


April Mai Juni 
Jahr Pam = — ч e 
qa 2P Эр 78 9р 9р 7a 2p 9p 
1899 | 2,3 | 35 | 28 | 34 | 41 | 30 | 26 | 36 | 98 
1900 | 31 | 55 | зи | эт | зв | 24 | 26 | 32 23 
1 | 88 458 | 35 | 28 | 382 | 27 | 29 3,3 | 29 
2 | за | зо | 95 | 19 | 22 | 13 | 20 | 24 | 15 
3 | 26 85 | 21 | за | 29 | 16 | 28 29 | 18 
4 | 22 | 541 26 | 5 1 31| 20 | 20 | зо | 15 
5-814 чиреви, 26 | з1 | 92 | 96 | 35 | зо 
вј за | 2820 | 25 | зв | 22 | 28 | за 21 
T| 97 | дај за | 94 | 34 | 24| 28 | 38 | 25 
8 | 33 | 41| 29 | 31 | 35 | 28 | 27 | 85 | 24 

| | 
Summe | 27,8 | 38,1 | 272 |261 | aae | зад | әз | 321 928 
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98. Windstärke. 


7a 9р 9р 


1899 2,4 3,2 | 2,0 | 28 | 95 | 1,0 


31 | 24 | 28 


1] 28 | 34 | 25 | 36 | 49 39 | 53 | 37 
14 | 20 | 15 
28 | 29 | 25 
19 | 89 | 25 
29 | 38 | 28 


al эо | з0| 15] 20 | 26 16 
sl 21 | 29 Г ае | 29| 87 | 22 
AMNIS. ге | 10 | 20 | 84 | 12 
оо | зе | ai | 92 | 86 | 23 


6| 29 26 16 20 
т | зо | sı | 28 | a7 | 39 24 
8 | 22 | 29 14 26 | 


2,7 3,1 1,8 
2,1 3,0 2,0 


1900 | 28 | 84 | 24 | 20 | 85 | 33 | 48 | 29 
Ё 88 | 18 


Summe | 282 | 299 | 18,4 | 243 855 | 19,7 | 262 | 36,5 | 28,8 


Oktober November Dezember 


т^ | or | 9» | “а | ав | әр та | 2» | 9 


1899 24 | 85 2,4 | 3,4 


44 as | 34 | 35 | 32 


| 
1900 | 36 | 42 | 35 | 26 28 | за | 29 | 38 | 54 
1 | цо | 45 | 88 | 26 | aal 23 | 28 | 80 | 26 
al 19 | 28 | 25 МА 29 | 18 | 22 | 25 | 24 
з | от | за | 38| га | 25 | 28 | 16 | 18 19 
4| 28 | 86 | 29 xi 32 | 34| 28 | 32 | 36 
5| 29 | 28 | 25 | от | 26 | 28 | 26 | 29 | 30 
| 
1 
| 
| 
| 


<> 


19201,82 US h 3⁄4 
7| 161 971! 16] 18 
в | 13 | 91 | 19| 16 


32 | 26 | 20 | 22 | 20 
21 | 22 | 20 | 25 | 28 
18 | 23 | 14 | 16 | 20 


Summe | 25,1 | 311 | 262 | 25.2 27,5 | 260 | 287 | 265 | 264 
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Jahr | D H шу v | угушун ax | x | xr хи Janr 
1899“ 2" Q PRU n RC PRO P909 gm toa me uer 
1900 1 2b Tal И оде 4 os 
L| T | Lë ако оази, Боро, ОЙ као 
2 | 188. ОБО Ро | "On o ШОУ ОШО ЫН | ој: 8 
9 јав Бат | | ба Оа ъа. д ue 
4" ву ТЮ T О С Ти! et 0| 5| 6| 81 42 
SR o ee Fo Tha ыа 04 3 з2| Б| ат 
6| 4! 0 18| 8 ар вој ао) 318 
T8 62 ЗА ја ишы) Бш ЛЕ ko uu 5 | "ox 
EAE Zeep (га BAT Sch AUT RT Zug 
Summe | 88 | 25 | 24 | 29 | 12 | 13] 2 | 15 | 18 | 14 | 21 | 94 | 230 


Monat N | NE[| E | sE| $ |sw| w |Nw! c 
Januar 43 | 34| 90| 95 180 256 253 вв | 36 


Februar 58 | 4511238 161156 | 22,3 209 | 91| 31 
März 76. 871157, 95 | 12,3 169 187, 88 | 28 
April 42 | 141 |155 | 81) 861197 | 17,4 |109 | 22 
Mai 56 190 | 17,3 | 76 | 1,6 | 13,3 202) 78| 91 
Juni 8,0 | 15,0 | 145 | 38 5,9 | 182 |944 |117 | 35 
Juli 82 | 95 109 | 48 64 | 132 | 26,7 | 146 5,7 
August 41 | 47| 62| 10| 84| 229 30,7 93 | 67 
September 6,2 | 92 149 | 122 | 80 | 18,6 175 8,6 | 48 
Oktober 43 4,9 | 101 | 119 | 14,3 | 278 | 15,8 ЧА и 3,8 


November 42 2,9 | 106 | 198 | 148 | 23,0 | 195 90! 8,7 
Dezember 60 | 34| 9,3 | 15,8 | 18,9 | 229 | 190 | 67] 30 


Winter 58 | 3,8 | 10,2 | 10,0 | 14,2 | 23,6 | 215 | 10| 32 
Frühling 58 | 189 162 | 84| 95 16,6 | 188 86| 22 
Sommer 68 | 97 | 105 | 52 69 164 | 78 | 119 | 53 
Herbst | 59 | 5,7 | 1159 121 | 124 | 28 | 156 | 82 | 41 


Jahr | 56 | 83 | 122 | 92|108| 199 | 218 | 90 3,7 
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ee | voc |899 | ос | eco |509 |889 | 9'€9 | 669 jogg | 109 | бо d 
609 509 | 099 | 909 |259 | eee | 109 | 969 268 |659 |719 | „89 |19 Y 
609 99 |) | уво | да |059 lesg |819 | 869 |999 |619 eo ` geg 8 
709 789 |149 | еде |899 |009 | 079 | 909 | 019 | 09 | 189 | res | $99 5 
0°19 Mog |719 |719 189 | | 260 | 619 ве |609 | geg |052 | бод I 
T'I9 eg |786 | vec |999 | 009 | „во | 09. | 988 | 079 | gue |969 00 06 
6'09 $89 Leo | 889 Lem Loge | ла Leen | 19 | 96 | 969 |g | 999 6 
819 599 | ето |809 |979 | кад. | воо | 069 |059 | Tes | бие | 269 | 299 8 
019 бро |999 | реа | 869 | 09 |109 | 089 1509 1009 |059 EL | Т9 L 
8-09 te Lem | 089 |79 | ред | 009 |769 | 69 |919 |ë | 09 |898 9 
709 | 189 rege | фо |568 | ее | 199 oTo |829 | ева |509 |069 |999 в 
1'19 тво |779 | 668 | 909 |599 |859 |009 |719 | год een |099 1109 T 
2409 seu |588 | 209 |969 | 609 |с |319 |069 | 999 | 9289 |999 |589 8 
09 де | тте | 49 | reg | 999 |768 |069 | 089 |968 | $09 |999 | 869 Z 
L79 999 "een |799 | veo | 64 | вед |759 | 889 | 929 |199 | 9*9 | Von 1 
6'59 909 | 6*9 1609 "gen |809 | 69 | убо 0#9 | 919 |789 | 859 907, 08 
ZI9L, | LOLL | 699% | ој, een | 689. | SIGL | 989) | gea 6 619) | Scal | “091 6181 
nnper | "0 | док | "BO | des | Sny | паг | ment | тек m Zg | 1998 | Es. цег 
| 
"4onaip3gn'g "I$ 


[1 D D D [7 D © D | & €, 1j 38 тр 
$192 | 0294 | 169, | 0194, | 1692 | 16%) | gent | 9092, | 119 | 8094, | 909), | 159, | 6-9), «охо авав 
109) "mai Гери | voor | eT9L | 1692 | 069 | 009% | 092 | 269, | ево, | emt en, | 

| 
T'09, | 409 | '9L | 869), | 6'09L | овој, | ege reeL 669, | 1:69), | 669. | 9809) | 9“9) o0 Ze 
9'T9 989 | Te9 | Фед | вә | 688 | eee | вто | ето ево |709 | 049 | 69 8 
8:09 389 | 89 | 600 | вәә | 6s | тео | ове | до 199 | v'€9 |889 | до L 
969 е | уво Iren |099 |a |099 | oo | 786 | тед |599 | тес | oec 9 
| 
709 999 990 |648 |109 |068 |969 609 | тед | oç 889 | 669 | 6%9 $ 
1'09 м | dec Iren | вед |709 |ec9 |909 | ро 169 Leon | ва |589 T 
9:69 919 |569 | Год (ren | voe | зе |609 | уче Les | 149 | 609 | тео е 
9:09 €€9 | 999 | 919 | 629 | 9'9c* | 695 | eec | gc Gen | еде |159 | обе с 
809 089 | 009 | cec Iren | 609 | әтә | ето | gon 769 | таа | S969 |599 I 

те 89 | 889 | 69 |759 | вва |569 | ое | 8бе | 899 | 949 | то | 999 0061 
628 569 (lm | род |959 | еее | 698 | с | Еве |658 |588 669 | еде 6 
0T9 009 |8T9 "een ren | тә Tom (rm | 589 |269 | еде | лс | 899 8 
919 бед | 849 "ee | 969 |509 | 86g |189 |669 | еее | IFG | 589 то L 
9'T9 709 ето | две | ово "em |319 | во | 189 | 619 ggg |569 | 099 9 
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Tafel I. Jährlicher Gang der Temperatur in Greifs- 

wald nach den Monatsmitteln der Tagesmittel —, 

der täglichen Maxima 一 一 一 und Minima .... und 

der drei täglichen Beobachtungsstunden qha о—о—, 

9h» ——ı, 9hP +++ und die mittlere ооо und ab- 
solute ххх Schwankung. 
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"Tafel II. Die mittleren monatlichen Niedert — 

mengen —, ihre Maxima —— — und Minima. 

Die mittlere ooo und absolute + + + grósste Nieder- 

schlagsmenge eines Tages und die Niederschlags- 
wahrscheinlichkeit x x x. 


